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Verräter nach beiden Seiten
Die Geschichte des Treuebruchs des Hauses Savoyen und der Badoglio - Clique

Machenschaften entlarvt
0) Berlin , 22. Oktober .

Der „,Völtische Beobachter" veröffentlicht aus
Aufzeichnungen des OKW . die Geschichte des
Berrats des Hauses Savoyen und der Badoglio¬
Clique an Deutschland. Gleichzeitig werden die
Machenschaften dieser Verräter entlarvt , die
dahin gingen , sich zur Deckung ihrer eigenen
Interessen nach der deutschen Seite hin zu
fichern .

Standhaft bleiben !

ofz : In der Wochenzeitung Das Reich " be

der Haltung des deutschen Volkes gegenüber den

werden uns sehr bald mit den Englän
dern gegen Deutschland wenden ."

Im Januar 1943 wurde Generaloberst Graf
Cavallero , der Chef des italienischen Geschäftigt sich ReichsministerDr. Goebbels mit
neralstabes der Wehrmacht , durch den Chef des
Generalstabes des Heeres , General Ambro :
sio , ersetzt , der Antifaschist war und zur Hof¬
tamarilla gehörte. Damit war an die Spitze deritalienischen Wehrmacht ein Mann getreten , der
die Zerje kungsarbeit in der italieni¬

sogar Borschub leistete . Auch er gehörte
schen Wehrmacht nicht nur duldete , sondern ihr

zu jenem forrupten Teil der italienischen Gene¬
ralität , der sich niemals damit abfinden konnte,
daß der Faschismus das Salon -Soldatentum der
Vergangenheit in ein opfervolles Frontsolda¬
tentum umzuwandeln bestrebt war . Vielleicht
hätte die Tatsache , daß ein Mann wie Ambro¬
fio an die Spitze der italienischen Wehrmacht

chen und der Name Grandi genannt . Es ist | Italien als unnatürlich und erklärte : „Wir
derselbe Dino Grandi , der sich dann auch tat¬
sächlich zum Werkzeug des Verrats am
Duce mißbrauchen ließ . Nach dem Eintritt
Italiens in den Krieg lebte die unterirdische
Wühlarbeit der Opposition gegen den Duce und
seine Achsenpolitit mit verstärkten Kräften auf.
Am 4. April 1941 tauchte ein weiterer Name bei
einer bemerkenswerten Begebenheit auf . Es ist
der Name Badoglio , dessen Sohn als ita¬
lienischer Generalkonsul in Tanger bei einer

Der V. B. " schreibt: Die nunmehr auch sul mit „teurer Kollege " angeredet wurde
Veranstaltung von dem englischen Generalfon¬

äußerlich durch die Kriegserklärung " der Bado- und mit den Vertretern des Landes , mit dem
glio-Deserteure an das Großdeutsche Reich voll- Italien in einem Krieg auf Gedeih und Ver¬
endete Verräterei ist der geeignete Zeitpunkt , derb lebt , ebenso wie der italienische Militär¬
die Geschichte dieses Verrates in seiner Gesamt - attaché Vinciquerra einen Händedrud
heit und seinen Einzelheiten zu enthüllen . Aus austauschte . Im Oktober des gleichen Jahres be¬
den Aufzeichnungen , Aftenunterlagen und Tage - zeichnete der italienische Marineattaché in Buda¬
buchnotizen, die darüber vorliegen , ergibt sich ein pest , Kapitänleutnant Graf Ponza Mar¬
zusammenhängendes Bild von geradezu erschüt - tino das Bündnis zwischen Deutschland und
ternder Dramatik dieses ungeheuerlichen Treue =
bruches , der jemals an einem Volk und seinem

"

Verbündeten wurde .

( Fortieguna au Seite 2 )

Forderungen des Krieges und schreibt u a.:
Jeder große Krieg ist an seinem Ende immer,
durch die Zähigkeit entschieden worden, und zwar
wenn nicht allein , so doch in der Hauptsache

handelt es sich dabei zumeist um eine wechsels

Bolf übertragen , aber auch vom Volk auf die
jeitige Zähigkeit , die von der Führung auf das

Führung zurückgestrahlt wurde , neben aller ge¬
botenen Elastizität der politischen und militäri¬
schen Kriegsführung ist und bleibt sie das
Hauptelement des Sieges . Wir Deutschen haben
infolge unserer unglückseligen geschichtlichen
Entwicklung seit langem nur wenig Gelegenheit
gehabt , uns in dieser Tugend zu bewähren .
Unser Versagen vom November 1918 hat uns in
der ganzen Welt , vor allem aber bei unseren
Feinden , in den Geruch einer besonderen An¬

unserer moralischen Standhaftigkeithisdatenbegangen, toDucedurch den hod: Neuer Erfolg unserer U - Boote im Mittelmeerebracht , und gerade deshalbhaben wiresAls am 25 . Juli der hoch¬
verräterischen Anschlag des Hauses Savoyen mit
König Viktor Emanuel und dem Kronprinzen
Umberto an der Spize hinterlistig überfallen
und seiner Freiheit beraubt wurde , da war es
der deutschen Führung bereits klar , daß die ita¬
lienische Hofgesellschaft und ihre feige Generals¬
clique nicht nur den Faschismus beseitigen

wollten, sondern sich nach alter savoyischer Tra¬
dition wieder einmal im letzten Augenblick auf
die Seite des vermeintlichen Siegers zu werfen
gedachten , wenn sie auch dabei Ehre und An¬
sehen der Nation in den Schmuz traten .

Die Spannung , die zwischen dem Faschismus
und einem Teil der Führung der italienischen
Wehrmacht bestand, war für viele , die die Lage
in Italien zu beurteilen hatten , schon seit lan¬
gem ein feststehender Begriff . Es war auch fein
Geheimnis , daß das italienische Königs
haus diese Spannung bewußt förderte . Die
Opposition des Königshauses und der reaktionä¬
ren Kreise , die sich vor allem den sozialen Ten¬
denzen des Faschismus entgegenstellten , begann
schon unmittelbar nach der Machtübernahme des
Faschismus . Immerhin hielt sie sich so lange im
Verborgenen , als das geeinte Italien zu Größe
und Ansehen emporstieg . Daß sie in der Stunde
der schwersten nationalen Gefahr dem Mann ,
dem dieser Aufstieg zu verdanken ist, in den
Rücken fiel , um die Existenz ihres Volkes gegen
den eigeren Vorteil auszuspielen , prägt ihrem
verbrecherischen Tun für alle Zeiten den Stem =
pel unauslöschlicher Schande auf .

Schon bei Ausbruch dieses Krieges war den
dynastisch -reaktionären Kreisen klar geworden ,
daß der Duce dem gegebenen Wort die Treu e
halten werde . Deshalb sollte er beseitigt
werden. Ja , es wurde sogar in diesem Kreis
damals schon von der Nachfolgerschaft gespro¬

Wesentliche Einbuße der feindlichen Flotten auf dem südlichen Kriegsschauplatz

Eigener Drahtbericht

ins Gewicht .

heute so schwer , dieser gleichen Welt , vornehm
lich unseren Feinden , klar zu machen , daß es sich
bei dem Zusammenbruch von 1918 um ein ein¬

handelt , das nicht wiederholt werden kann und
auch nicht wiederholt werden wird . Unsere
Gegner hoffen vergebens darauf. Gerade in den
pergangenen Wochen sind solche Hoffnungen bei
ihnen wieder üppig ins Kraut geschossen , meil

Daneben stehen die Kampfergebnisse deut¬ sie glaubten , das herannahende Datum vom
scher Bombenflugzeuge . Im Mittelmeer¬ 9. November gebe ihren dazu eine erhöhte Bea
raum haben deutsche Sturztampfflieger in die - rechtigung . Wir Deutschen haben demgegenüber
sem Monat eine ganze Reihe von feindlichen immer wieder zu beweisen, daß davon überhaupt
Kriegsfahrzeugen bombardiert
ſenkt . Bomben haben sechs Kreuzer abbe¬
kommen . Dann ist ein großes feindliches
Kriegsschiff getroffen worden . Außerdem
wurden verschiedene Zerstörer beschädigt , fernerwurden verschiedene Zerstörer beschädigt , ferner
noch eine Reihe von anderen Kriegsfahrzeugen .

oder auch ver¬ feine Rede sein fann .

sich, sondern auch die große Zahl der Flugmaliges tragisches Ereignis in unserer Geschichtezeuge , die ununterbrochen alle Winkel desofz . Berlin , 22 . Oktober .
Mittelmeeres absuchen , um U - Boote zu ent =

Unsere U - Boote haben im Mittel = decken .
meer sieben feindliche Frachter mit 54,000 Angesichts dieses Sicherheitsdienstes
BRT. vernichtet . Das iſt de: vierte Kampfer- fallen, die Versenkungserfolge ganz besonders
folg in diesem Monat . Am 5. Oktober wurde
die Versenkung von sieben Schiffen mit 59000
BRT . , am 1. Oktober die Versenkung von acht
Schiffen mit 40 200 BRT . und am 15 . Oktober
die Vernichtung von elf feindlichen Frachtern
mit 74 000 BRT . gemeldet . Insgesamt sind bei
vier Schlägen 33 Schiffe mit 227 000 BRT . in
die Tiefe geschickt worden . Zumeist sind diese
Kampferfolge im Mittelmeer erzielt worden.
Gie beschränken sich aber nicht nur auf dieauf die
Vernichtung von englischen und amerika¬

| nischen Frachtern , man muß auch die Beschä =
digungen hinzuzählen . Nach den Angaben
der U-Bootkommandanten sind zusätzlich noch
fünf Schiffe beschädigt worden . Aber auch feind¬
liche Begleitschiffe haben mit deutschen Torpe¬
dos Bekanntschaft gemacht. Torpediert wurden
sechs Zerstörer und ein Bewacher .

Bei jedem Angriff hatten unsere U -Boote
natürlich schwere Kämpfe mit den beglei¬
tenden Schiffen der Engländer und Amerikaner
zu bestehen. Auch die Frachter dürften , soweit
es ihnen möglich war , mitgeholfen haben . Da
das Mittelmeer ein enger Raum ist und die
Schiffe des Gegners meist unter der Küste blei¬
ben , kann man sich vorstellen , welche Geschick¬
lichkeit von den Kommandanten der U -Boote
verlangt wird , die dafür zu sorgen haben , daß
ihre Boote unentdeckt bleiben , denn sie haben
nicht nur die feindlichen Badoglio -Schiffe gegen

Die Geschichte weist kein Beispiel einer

großen militärischen Auseinandersetzung auf ,
die sich über mehrere Jahre hinzog und nicht für
den Sieger wie für den Besiegten Rückläufig¬
feiten mit sich gebracht hätte . Daß diese auch
für uns in lezter Zeit nicht ausgeblieben sind ,
liegt zum Teil an einer Reihe ungünstiger Um¬

Einen imposanten Erfolg fonnte aber die
Luftwaffe Dor der nordafrikanischen

Küste erzielen , wo sie in pausenlosen Angrif¬
fen 16 Transporter mit 130 000 BRT . zusam- stände, die sich nur schwer unter Kontrolle halten

lassen , zum Teil auch daran , daß wir infolge der
menschlug . Ein Teil dieser Schiffe ist völlig ver¬
nichtet worden . Unsere Gegner, die im Mittel - vorangegangenen groken und entscheidenden

Siege viel zu vergeben haben . Es kann nicht
meer schon ganze Flotten verloren haben wir

davon gesprochen werden , daß wir dabei auch
denken an die schweren Einbußen bei der Lan =

nur das geringste an Kriegspotential eder
dung in Französisch -Nordafrika , dann beim
Unternehmengegen Sizilien und schließlich beim
Sinüberwechseln nach dem italienischen Fest
land kämpfen hier zwar in einem Raum , der
ihnen zahllose Vorteile in der Abwehr bietet ,
um so schneidiger gehen aber die deutschen U =

Boote , Schnellboote und Kampfflugzeuge vor ,
denen es immer wieder gelingt , tief in den geg¬
nerischen Tonnagebestand hineinzulangen und
auch den feindlichen Kriegsschiffen gegenüber
Erfolge zu erreichen .

Flammende Anklage gegen unheimliche Blutschuld Englands

strategischemWert verloren hätten , was wir bei
Beginn des Krieges schon besaßen. Der Feind
hat nur einen Bruchteil dessen zurückerobert ,

abgenommen haben, woraus ohne weiteres der
was wir ihm im Laufe der drei Kriegsjahre

Schluß zu ziehen ist , daß wenn wir im Septem =
ber 1939 den Mut besaßen , den uns aufgezwun¬
genen Krieg um unser Leben aufzunehmen , wir

heute um so mehr den Mut haben können und
müssen , ihn mit aller Kraft und allem Sieges
glauben fortzusetzen . Die Gefährdung unserer
Positionen , die für den Enderfolg wichtig sind ,
ist nur eine relative . Wir sagen das nicht , um
billigen Trost zu spenden , dazu ist nicht der

allergeringste Anlaß gegeben . Das deutsche Volk

Leben tämpft . Was uns Deutschen im Novem
ber 1918 fehlte und an dessen Mangel wir das
mals scheiterten , das ſteht uns heute in aus
reichendem Umfang zur Verfüguna : Politischer
Sinn für das Schicksalhafte dieses Krieges , Mut ,

fennen genau die temporären Schwächen un¬
Ausdauer, Standhaftigkeit und Zähigkeit. Wir

serer Position, aber wir übersehen deshalb nicht

Der Reichsmarschall an Nowotny

() Berlin , 22 , Oktober .

Der Reichsmarschall sandte aus An¬
laß der Verleihung des Eichenlaubs mit Schwers
tern

Oberhausdebatte über die Hungerkatastrophe in Indien - Auf dem Wege zum Massenselbstmord weit vorgeschritten weiß genau , daß es in diesem Kriege um sein

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Indien ein Lebensmittel selbst ver = | Aber wer hat denn um alles in der Welt

sorgerland sei . In dieser Feststellung ist
Dr . W. Sch . Berlin , 22 . Oktober . eingeschlossen , daß die heutige Hungersnot eine

Im englischen Oberhaus hat eine Debatte Folge der britischen Verwaltung und der räube¬
liber die Hungerkatastrophe in Indien stattgerischen Erpressung darstellt. Sicherlich bemühten
funden, die, ohne das die Lords es wollten sich die Lords, die entsetzlichen Tatsachen noch
und selbst merkten, zu einer flammenden An- so weit wie möglich gemildert darzustellen ,

von furchtbaren
flage gegen die unheimliche Blutschuld Eng- aber sie mußten doch selbst

Tatsachen " sprechen . ,, Ich möchte
lands geworden ist . Hinter einer widerlich

nicht

scheinheiligen Tarnung nehmen es die Briten mehr", so führte der Earl of Huntingdon
aus , , , von diesen schrecklichen Ziffern nen =

bekanntlich seit Jahrhunderten für sich in An¬
spruch, daß ihr Imperialismus nicht von dem nen , die, wie ich glaube , bereits genügen , um
Willen zu ausbeuterischer Unterdrückung ange not und das Elend zu bestätigen , die jezt aus

die furchtbaren Nachrichten über die Hungers :
trieben werde , sondern darauf ziele, fremde Indien , vor allem aus Bengalen , kommen ."Völker zu erziehen, ihr wirtschaftliches und fitt : Huntingdon nannte dann eine ganze Anzahlliches Niveau zu heben und sie zu den Segnun von Fällen und erwähnte nach dem Bericht vongen der „ chriftlichen Demokratie " allmählich
hinzuführen . Wenn sie irgendwo genügend Zeit die nicht wünschten , daß man sie von

Reuter traurige Geschichten von Patienten

gehabt hätten , diese ihre angeblichen Absichten
zu verwirklichen, so wäre das in Indien der Cholera heile, weil ihnen dann nichts anderes
Fall gewesen . Wenn es ihnen tatsächlich mit Aber auch ohnedies wäre die Zahl an sich aus¬

langsamer Hungertod übrigbliebe ."

ihren grauenhaft scheinheiligen Phrasen ernst
gewesen wäre , dann brauchte das indische Bolt reichend, um zu zeigen, wie grauenvoll die

Verhältnisse in Indien heute sein müssen . Ge¬
heute nicht unter der furchtbaren Katastrophezu radezu fassungslos fühlt man sich gegenüber
leiden, vor der man selbst im englischen Mut - diesem Geständnis Huntingdons: „Es leuchtetterlande die Augen nicht mehr zu verschließen ein , daß eine Nation , die in ihrer Armut sowagt . Nach einem Stockholmer Bericht aus London

weit heruntergekommen ist , daß sie Kuhdung
Die Hungersnot ist etwas, das sich vermei- als Brennstoff benutzen muß, statt ihn für die rechnet man dort damit, daß die Hungersnot in

den läßt " , so sagte im Laufe der Oberhaus Feldbestellung zu verwenden , auf dem Wege Bengalen noch weit mehr Opfer erfordern
debatte einer der Lords und begründete das zum Massenselbstmord ziemlich weit vorgeschrit- werde als die bisher schlimmste Hungersnot des
im Hinblick auf Indien insbesondere damit , daß ten ist ." Jahres 1867 .

als ein

der

die Schuld daran , daß ein so reiches Selbst¬
versorgervolk von fast pierhundert Millionen
Menschen zum Massenselbstmord getrieben wird?
Das ist doch einzig das Ergebnis einer jahr :hundertelangen Verwaltung, will sagen der
räuberischen Erpressung durch die
Briten , die sie als kulturelle und wirtschaft¬
liche Erziehungsarbeit tarnen wollten . Sunting¬
don selbst miß zugeben, daß die Entwicklung zur
Katastrophe auf das völlige Versagen der bri =

Zentralregierung Indienstischen
zurückzuführen ist. der ,,die Dinge vollkon men
aus der Hand geglitten sind ." Die Entschuldi¬
gung , daß die Zentralregierung sich nicht in die
Befugnisse in der Provinzialregierung habe ein- Nowotny , Gruppenkommandeur in einem

und Brillanten an Hauptmann Wolter

mischen können , ist gar zu fadenscheinig. Im Sagdgeschwader und Sieger in 250 Luftkämpfen,
Verlauf der Oberhausdebatte wurde mehrfach folgendes Glückwunschtelegramm : „ Lieber No¬

festgestellt, daß die Befugnisse der Zentralregie - wotny ! Sie haben in einem Siegeslauf ohne¬
rung „ gewaltig groß " seien , und daß fie in gleichen Kampferfolge errungen , wie kein Jagd .
anderen Fällen wo es sich nämlich um ganz flieger vor Ihnen . Mit der Verleihung der

egoistisch imperialistische englische Interessen Brillanten zum Eichenlaub mit Schwertern zum
in höchst energischer Weise ihre Be - Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes hat Ihrhandelte -

fugnisse ausübte und noch vor kurzem dabei alles heldenhailer Einjaz in vielen hundert Luft¬
beiseite schob." fämpfen höchste Anerkennung durch der Führer

gefunden . Boll Stolz beglücwünsche ich Cie ,
mein junger Kamerad , zu dieser nur
Tapfersten der Tapferen bestimmten Auszeich
nung . Mit meiner Luftwaffe ficht in Shnen
das ganze deutsche Volt das stolze Beispiel fana
tischen Siegeswillens . "
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etwa unsere Stärke und die damit verbundenen | Lage so darzulegen , wie sie ist und sie auch in
Chancen für unseren Sieg . das Licht einer wahrheitsgemäßen Begründung

zu rücken ; denn diese ist Voraussetzung einer
richtigen Wertung . Wir wissen genau , welche
starken Anforderungen in den vergangenen vier
Monaten an unser Ditheer gestellt worden sind
und heute noch gestellt werden . Führung und

Der Mangel an geschichtlichen Eroberungs¬
möglichkeiten hat bei uns einen gleichen Mangel
an Uebung und damit zusammenhängend an
Selbstsicherheit hervorgrufen . Infolgedessen ist
unser politisches Spiel auch heute noch trotz

aller Erfolge der letzten zehn Jahre dauernd Ge¬
fahren und Versuchungen ausgesetzt . In einer
folchen Lage gibt es für ein Volt keine härtere,
aber auch keine überzeugendere Bewährungs¬
Tegenheit, sich von der besten Seite und dem
probe als den Krieg, hier hat es die große Ge¬
Glanz seiner edelsten Tugenden zu zeigen. Wie
so oft steht auch in diesem Ringen das Schicksal
des Reiches auf des Messers Schneide, das ewige
Auf und Ab des Krieges darf uns aber den
Blick für die Ereignisse nicht trüben Die Er¬
eignisse des Tages sind in ihrem Charakter wie

in ihrer Bedeutung bedingt , so übergroß sie uns
auch manchmal erscheinen dürfen , wenn wir sie
durchleben . Gerade darum ist es naheliegend ,
zu folgern , daß wir auch die Ereignisse der Ge¬

genwart , nur bedingt in ihren echten Größen¬
maßen , zu erkennen vermögen Das fünfte
Jahr dieses Krieges wirkt sich in allen frieg
führenden Ländern schwerer aus als sein erstes .
Wir brauchen uns also nicht darüber zu ängsti¬
gen , daß wir Symptome einer Gefühlsanwand¬
lung hier und da auch bei uns bemerken, da
diese ja in gleicher Weise und meistens in viel
größerem Umfange auch auf der Feindseite fest¬
zustellen sind . Keines der kriegführenden Län¬
der arbeitet heute noch mit vollen Lungen Also
wird das verlieren , dessen Lungen zuerst mit
der Atemtätigkeit aussehen

Wir hatten im vergangenen Sommer einige
militärische Rückschläge zu verzeichnen, die in
der Hauptsache auf den Berrat des italienischen

Absetzbewegungen an der Ostfront haben hier
ihren Ursprung , da wir zur Abschirmung des

Königshauses zurückzuführen sind . Auch unsere

Truppen haben dabei eine Leistung vollbracht,
Geschichte des Krieges gehören wird. Es ist
die einmal zu den höchsten Ruhmestaten der

klar, daß eine so großzügig angelegte rückläufige

aufgegebene Gebiet mit seinem Blut erobert
Bewegung für den Soldaten, der das nunmehr

hat , manche Bitterkeit mit sich bringt . Wir
haben allen Grund , unseren Soldaten im Osten
und unserer Führung für die außerordentliche
Leistung, die sich unter so enormen seelischen
und materiellen Belastungen vollzog , unsere
Dankbarkeit zu bezeigen . Es ist nicht zuviel ge¬
sagt , menn man behauptet , daß keine Armee
der Welt in der Lage wäre , ihr eine solche
nachzumachen .

Ueberzeugende Bestätigung des Sowjetverrats
Berichte eines französischen Diplomaten über die bolschewistische Gefahr

0) Berlin , 22 . Oktober . sowjetischen Militärkreisen die Lehre vom An

hat im Rahmen ihrer Publikationen über die ganzeBuch", jo jagt herbette weiter, „beruhtDie Archivkommissiondes Auswärtigen Amtes griff als Grundsak angenommen ist." Das

Dokumentenwert unter dem Titel „E infran - greifen und die gegnerischen Kräfte im Ster
Entstehung des Krieges von 1939 ein neues offenkundig auf dem Gedanken, daß man an¬

zösischer Diplomat über die bol : zen ihres eigenen Landes vernichten

enthält 28 bisher unveröffentlichte Berichte des den Fall eines Krieges die Lehre von der
gewistische Gefahr veröffentlicht . Es müsse. Schon im März 1928 hatte Herbette er¬

fahren , daß der Generalstab der Sowjets für

französischen Botschafters in Mostcu , Jean größtmöglichen Machtentfaltung in nur einerHerbette , aus dem Jahren 1927 bis 1931, Richtung vertritt " und diese Richtung ,,scheintdie aus den von den deutschen Truppen in diejenige nach Grodno sein zu sollen, um soFrankreich erbeuteten Aften stammen. schnell wie möglich deutsches
biet berühren zu können ."

Ge =

Serbette weist ferner mit großer Eindrings
lichkeit auf das Zusammenspiel der Sowjet¬
regierung und Komintern hin . Ende November
1928 schreibt er seiner Regierung : „ Das fom¬
munistische Regime lebt in der Erwartung und
Vorbereitung des Krieges . . Die Sowjets

union fann auch Bündnisse mit „ bürgerlichen "
In den Staaten , dieStaaten abschließen

auf Seiten der Sowjetunion fämpfen , werden
die Kommunisten für den Krieg sein , sie wer¬
den aber versuchen, die Führung des Krieges
zu übernehmen und bei dieser Gelegenheit so¬
gar die Regierungen zu stürzen , die mit der
Sowjetunion verbündet sind ."

Herbette dessen Darlegungen um so be¬
deutsamer find , als er gegenüber dem national¬
sozialistischen Deutschland als unverdächtiger
Zeuge gelten fann trat seinen Moskouer

Wir wolen davon absehen , uns mit dem Posten mit der Absicht an , eine Annäherung
Schlagwort vom erfolgreichen Rückzug heraus zwischen Frankreich und der Sowjetunion anzu¬

bahnen . Sehr bald erfannie er indes die
zureden . Er hat in unserem Denken einen etwas
unangenehmen Beigeschmack, weil er nur rela - wahren Ziele der Gewaltherrscher im Kreml
tive Gültigkeit besitzt. Selbstverständlich ist und hörte von nun an nicht mehr auf , seiner Re¬

iede Aufgabe von erobertem Gebiet absolut gierung diese Ziele darzulegen , um vor der

gesehen ein Verlust . Aber wenn sie unvermeid - ungeheuren Gefahr zu warnen , die sie

lich geworden ist, bedeutet sie einen relativen für die ganze zivilisterte Menschheit bedeuteten .

Gewinn , sofern sie im großen ganzen ohne Unter Hinweis auf ein Wort Stalins zum

erneute Einbußen durchgeführt wird , und das zehnten Jahrestag der Roten Armee , wonach
ist hier geschehen. Wir haben immer betont , diese Armee „ Die Armee der Weltrevolution "

Auf die Wühlarbeit der Sowjets
daß dieser Krieg dem Reich von seinen Feinden ist, führte Herbette (am 6. März 1928) aus :
aufgezwungen worden ist. Er stellt also für „Die Rüstungen der UdSSR . und ihr Ab- in fremden Ländern lenkte der fran¬

uns einen Verteidigungskrieg im echten Sinne rüstungsentwurf sind nur zwei verschiedene zösische Diplomat u. a. in einem Bericht vom

Lebens angetreten, und jedes Mittel muß uns mühens . Wenn die UdSSR. ihre Armee ver- Regierung. „Wie sehr auch die Sowjetunion"des Wortes dar . Wir sind zum Schutz unseres Formen ein und desselben revolutionären Be- 27. Dezember 1929 die Aufmerksamkeit seiner

recht sein, diesen Schuß wirksam zu gewährleiſtärkt , so geschieht das, um den Varteigegnern so schreibt er, „auf ein großes fremdes Land
sten. Wie wir so oft dabei offensive Erfolge des Auslandes, die die kommunistische Inter - angewiesen sein mag, und welcheAnstrengungen
errungen haben, so müssen wir uns zeitweilig nationale gegen ihre Regierungen zu treiben die Diplomatie und der Handel offen unterneh
auch mit defensiven Erfolgen begnügen . Soweit hofft, Mut zu geben. Wenn die Sowjetregie- men mögen, um ihre Beziehungen zu diesem
damit nicht die Kriegsentscheidung zu unseren rung eine Abrüstungskonvention vorschlägt, so Lande anzubahnen, so fahren doch die kommus

tut sie vies, um in allen Ländern unter dem

densüberwachung ein System der Sowjets ein
zuführen , die von einem internationalen Sowjet

mußten , deren Fehlen eine Berkürzung unserer diese mit Gelassenheit in Kauf zu nehmen . Es Vorwande einer Friedenspropaganda und Fries fort , in demselben Lande den Krieg zu schüs

Ostfront erforderlich machte . Niemand wird mit
Erfolg den Versuch wagen können , diesen Vor¬
gang zu beschönigen oder zu bagatellisieren , aber
er steht in keinem Verhältnis zu der Gefahr,
die der Abfall des badoglio -hörigen Italiens
nach dem Willen unserer Feinde für uns mit
sich bringen sollte . Es ist also ungerecht , nur das
zu sagen , was geschehen ist , man muß ihm auch
das gegenüberstellen , was hätte geschehen kön¬
nen . Die genannten Operationen haben unsere
Kriegführung vor eine außerordentliche Be¬
lastungsprobe gestellt , aber selbst aus den ent¬
täuschten Aeußerungen unserer Feinde ist zu
entnehmen , daß sie nur einen geringen Bruch
teil dessen erreicht haben , was sie erreichen
wollten . Wir sprechen mit dieser Betrachtungs¬
weise durchaus nicht einem leichtfertigen Fata
lismus das Wort , aber wir versuchen doch , die

wird unsere Aufgabe sein müssen , sie zur Aus¬
gangsbasis einer neuen mesentlichen Befesti¬
gung unserer allgemeinen Kriegsposition aus¬
zubauen . Das ist möglich und wird geschehen .
de flarer das deutsche Volk das erkennt , um so
besser seine demnächsten Zukunftsaussichten .
Ueber dieser Wandelbarkeit des Kriegsglücks
steht die Standhaftigkeit eines friegführenden
Volkes, das mit jedem Ungemach und jeder
Widerwärtigkeit der Entwicklung fertig wird ,
sofern es im Kampf dagegen niemals ermat¬
tet . Selbst in den dunkelsten Zeiten unserer
Geschichte haben unsere großen historischen Vor¬
bilder so gehandelt und damit am Ende das
Schicksal immer wieder zu ihren Gunsten gewen¬
det . Wie könnten wir es wagen , uns neben sie
zu stellen, wenn wir es ihnen darin nicht
gleichtuen wollten .

ren "

Serbettes Warnungen verhallten in Paris

ungehört . Frankreich vollzog die Annäherung

geleitet werden . Diese Politik einer beschleu: an die Sowjetunion, die zu dem verhängniss
nigten Weltrevolution betrachtet den Krieg als vollen Bündnis von 1935 führte . Unabhängig
ein rechtmäßiges und vielleicht un - hiervon behalten die früheren Erkenntnisse des
entbehrliches Werkzeug ." französischen Diplomaten ihren vollen Wert als

Im Mai 1928 behandelt Herbette eingehend eine überzeugende Bestätigung . für den von der

das Buch eines bolschewistischen Militärschrift - Sowjetunion an Europa schon immer beganges
stellers , aus dem klar hervorgeht , „daß in den I nen Verrat .

Dokumente des britischen Palästina - Betruges
Urkundensammlung eines jungen Arabers zum Intrigenspiel der Engländer

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Wolff hat sich große Verdienste um die Luftvers
teidigung in seinem Befehlsbereich erworben .

Als Sohn eines Rentamtmannes am 31. August
geboren . begann Ludvig1886 in Schlettstadt

Mai

B. Berlin , 22 . Oktober .

Durchbruchsversuche der Sowjets gescheitert tit, burch offizielle Verlautbarungen golfefeine militärischeCaufbahn, im 97at1904of
U - Boote versenken im Mittelmeer 54 000 BRT .

() Führerhauptquartier , 21. Oft .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Donnerstag bekannt : Im Einbruchsraum
südöstlich Krementschug führten die So¬

wjets gestern vorübergehend nur örtliche An¬
griffe , mit denen sie die Einbruchsstelle nach den
Seiten zu erweitern versuchten . In stellenweise
erbitterten Kämpfen wurden diese Angriffe
abgewiesen . An der Front zwischen Kiew und

Tschernigow fegte der Feind seine starten ,
mit jeweils mehreren Divisionen unternomme¬
nen Durchbruchsversuche fort . Während nörd
lich Kiew alle Angriffe blutig scheiterten , sind
die Kämpfe nordwestlich Tschernigow noch im
Gange . Von der übrigen Ostfront werden nur
aus den Abschnitten von Melitopol , Go :
mel und südwestlich Welitije Lufi leb¬
haftere örtliche Kämpfe gemeldet . Nördlich
Kiew zeichnete sich die Kampfgruppe der 323.
Infanterie - Division unter Oberst 2at durch
hervorragende Haltung und Kampfleistung in
Angriff und Abwehr besonders aus .

An der süditalienischen Front fam
es gestern zu feinen größeren Kampfhandlun¬

Keine größeren Kämpfe in Süditalien

gen . Feindliche Vorstöße bei Campobasso und
an der Küstenstraße nordwestlich Termoli wur¬
den abgewiesen .

Feindliche Flugzeuge drangen am gestrigen
Tage sowie in der vergangenen Nacht unter
Wolfenschutz in das Reichsgebiet ein und war
fen Bomben auf einige Orte , darunter fleine
Landgemeinden . Es entstanden geringe Per
sonenverluste und Gebäudeschäden . Luftvertei¬
digungsträfte brachten 16 viermotorige
britisch - nordamerikanische Bom
ber und zwei Jäger zum Absturz .

Die deutsche Luftwaffe führte in der Nacht
das Hafengebiet von Sull und belegte außer¬
dem Einzelziele im Stadtgebiet von London
und an der südenglischen Küste mit
Bomben . Ein deutsches Flugzeug ging verloren .

zum 21 . Oktober einen starten Angriff gegen

Deutsche Untersee boote versentten aus
dem britisch -nordamerikanischen Nachschubver¬
fehr im Mittelmeer sieben Schiffe mit
54000 BRZ . und beschädigten ein weiteres
durch Torpedotreffer schwer .

Verräter nach beiden Seiten

(Fortsetzung von Seite 1 )

berufen wurde und damit seine Gesinnungsge¬
nossen an die wichtigen Stellen sehen konnte ,
wie es auch geschehen ist , noch nicht einmal aus :

gereicht, die Wehrmacht in die Hand der Ver¬
räter zu bringen , wenn ihnen nicht der Um¬
stand zustatten gekommen wäre , daß zwischen
dem Offizierkorps und den Soldaten
eine tiefe & luft aufgerissen war, die der Fa¬
schismus nicht zu überbrücken vermocht hatte .

nungen in den Tagebüchern geht die fast atem¬
beraubende Entwicklung dieses systematischen
Berrates hervor, der bis in die kleinsten Ein¬
zelheiten vorbereitet und gewollt war . Sie ver¬
mitteln aber auch die Erkenntnis , daß die zahl =
reichen Symptome dieses Treuebruches der
deutschen Kriegführung nicht ver¬
borgen geblieben sind, die mit bewunde¬
rungswürdiger Kühle und Sachlichkeit die ge¬
gebenen Konsequenzen zog , ohne sich durch schein¬

heilige Versprechungen, Schwüre und Ehren¬
mörter beirren zu lassen . Wie sie zweieinhalb
Jahre lang mit Rücksicht auf die eigenen natio¬
nalen Interessen über chwäche und Schuld des
Verbündeten geschwiegen hatte , so machte sie

Doppelspiel gute Miene .
zu dem von ihr durchschauten verräterischen

Die deutsche Führung schlug erst zu , als sich
die Verräter ihres gelungenen Schurkenstreiches
freuen zu können glaubten . Dann allerdings mit
einer bligartigen Wucht und Härte , die das in
Monaten und Jahren gesponnene Netz des Ver¬
rates in zweimal vierundzwanzig Stunden zer¬
riß .

Der italienische Soldat ist anspruchslos und
Gescheiden, leicht zu begeistern , willig und unter
entschlossener Führung auch tapfer , wie es ein¬
zelne Divisionen bei den Kämpfen gegen den
gemeinsamen Feind bewiesen haben. Ueberall ,
wo sie in deutsche Verbände eingegliedert waren
oder unter deutscher Führung fämpften , zeigten
fie vielfach gute , ja ausgezeichnete soldatische
Leistungen , gab es zahlreiche Beweise wirklicher
Tapferkeit . Der italienische Soldat litt selbst
am meisten unter der uninteressierten und anti :
faschistischen Führung durch seine Offiziere , die
fich taum um sein Wohl und Wehe kümmerten ,
sondern verantwortungsschen , unentschlossen
und ohne Energie ausschließlich auf das eigene Die Briten und Amerikaner aber , die

Wohlergehen und die eigene Sicherheit bedacht mit Hilfe ehrloser Verräter , die sie verachten,
waren . So tämpften fie, nicht angerührt vom zu einem billigen Triumph zu kommen hofften ,
Sauche der faschistischen Erneuerungsbewegung haben in derselben knappen Zeitspanne einsehen
und ihren Idealen , nur mit halbem Herzen , müssen , daß ihnen die Früchte des Verrates
verliehen sich strategisch , technisch, wirtschaftlich , aus der Hand geschlagen wurden .
moralisch völlig auf den Berbündeten , und ihre
ständige Rebensart war : „ Die Deutschen wer¬
ben es schon schaffen ." Aus diesem Berjagen der
Führung heraus muß auch das vielfache Ver¬
fagen der italienischen Truppen verstanden wer :
ben . das den Berrätern ihr Spiel so er :
leichtert hat .

Die agitatorischen Bemühungen der briti¬

und halboffizielle Pressekommentare Konföde¬
rationsbestrebungen im arabischen Raum und
ihre Unterstützung durch die Machtmittel Bri¬
tanniens anzudeuten , geben einer Dokumen
tensammlung besonderes Gewicht, die von
dem jungen arabischen Wissenschaftler Ma¬
mun Al - Hamui aus englischen und arabis
schen Quellen zusammengetragen wurde und
nach Herausgabe durch das „Deutsche auslands¬
wissenschaftliche Institut " heute erstmals den
Berliner Vertretern der Presse zur Verfügung
gestellt wurde . Der Großmuffi von Palästina ,
Amin Al - Hussaini , wertet in einem Vor¬
wort diese Darstellung des Freiheitskampfes der
Palästina -Araber gegen den englisch -jüdischen
Imperialismus als einen wichtigen Aus¬
schnitt aus dem Kampfe des gesamt - arabischen
Volkes um seine völlige Freiheit und Unab¬
hängigkeit". Dieser Kampf erscheint ihm als
eine natürliche Reaktion auf die imperialisti¬
schen Angriffe und zugleich als ein Zeugnis der
großen Vitalität des Arabertums , das sich nicht
dem Verfall und dem Tode preisgeben will .

Fahnenjunker Infanterie -Regiment 171, in des¬
fen Rethen er als Kompanieführer und Regiments¬
adjutant in den beiden ersten Weltkriegsjahren in
West und Ost kämpfte . Dann in den Generalstab
perfekt, wurde er im Sommer 1917 nach der Türfet
kommandiert, als Major zum 1. Generalstabsoffizier
der türkischen 8. Armee in Palästina ernannt und
durch Verleihung der türkischen Silbernen Stakat¬
Medaille sowie des Hohenzollernschen Hausordens
mit Schwertern ausgezeichnet . Im letzten Kriegsjahr
front eingesetzt. In der Reichswehr tat er abwechs
war er als Generalstabsoffizier wieder an der West¬

selno im Generalstab und bei der Truppe Dienst .
Ais Chef des Stabes des Luftkretskommandos V in
München kam er zur Luftwaffe , wurde am 1. August
1937 zum Generalmajor befördert und war Vertre
ter des Luftkreisbefehlshabers , General Sperrle ,

während dessen kommandierung nach Spanien als
Befehlshaber der Legion Condor . Im Herbst 1937

zum höheren FliegerkommandeurV bzw. zum Koms
mandeur einer Flieger - Division ernannt , wurde Ges
neral Wolff am 1. Februar 1939 Nommandierender
General und Befehlshaber im Luftgau XI in Ham¬
burg . Am 1. August 1939 erfolgte die Beförderung
zum Generalleutnant und am 1. Februar 1941 zum
General der Flieger .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnetDie Tatsache , daß junge arabische Wissen¬
schaftler in scheinbar leidenschaftsloser Arbeit

() Führerhauptquartier , 21. Oftober .
die oftmals nur vom Gefühl getragene Anti¬

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifernenfrontstellung des Arabertums gegen die impe¬
Kreuzes an Major Guido von Wartenberg ,

rialistischen Bestrebungen der Briten nun wis¬

senschaftlich untermauern , zeigt den außerordent - Führer eines Panzergrenadier-Regiments, Haupts
mann Wolfgang Wiedemann , Kommandeur

lichen Ernst , der die arabischen Freiheits - im Panzeraufklärungsabteilung , Oberfeldwebel
fämpfer beseelt . Wie jedes Erkennen der feind - Anton Bayer , Zugführer in einem Grenadier
lichen Absicht und jedes Durchschauen der Fin - Regiment ; auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
ten des Gegners die Frontstellung erleichtert , so Luftwaffe an Hauptmann Michael , Staffelkapi¬
hilft diese wissenschaftliche Beleuchtung wesent - tän in einem Kampfgeschwader. Von seinem 282.

lich zu einer Festigung des arabischen deindflug kehrte der kühne Offizier nicht zurück.
Bewußtseins . Regierung , ,Azad Hind " errichtet

Diese Klärung mag ihre praktische Auswir¬
fung in dem Durchschauen der britischen Absicht
haben , die sich seit der bekannten Eden -Rede im
Februar hinter einer Agitation verbirgt , in der
sehr viel von der „arabischen Einheit“ und dem
freundschaftlichen Interesse Britanniens an
einer Konförderation die Rede ist, eine Agita¬
tion , die sich gleichfalls bemüht , die Gradlinig :
feit und Aufrichtigkeit ihrer in jeder Hinsicht
betrügerischen Politit zu beweisen . Das stolze
volksbewußte Arabertum muß in diesen Ver¬
suchen eine neue Beleidigung sehen , die
an ihre Kurzsichtigkeit und an ihr mangelndes
Verständnis für politische Zusammenhänge
appelliert . Den britischen Betrug der letzten
Sahrzehnte vor Augen , muß die intrigante Po¬
litik des heutigen Britanniens den Arabern als
ein Reflex jenes Machtkampfes erscheinen, in
dem zwar das Wort Araber gebraucht wird , in
dem dieses Wort aber lediglich eine agitatorische
Flostel in dem englisch - amerikanischen Macht¬
lampf um Einflußphären bedeutet . Der Englän¬
der erscheint dem heutigen , die geschichtlichen
Tatsachen erkennenden Araber trotz aller freund¬
schaftlichen Beteuerungen als Todfeind des
arabischen Volkes .

() Berlin , 22. Oktober .

An Hand der dokumentarischen Unterlagen
des OKW . , die erkennen lassen , wie sich aus
vielen scheinbar unwesentlichen Anzeichen all General der Flieger Wolff hoch geehrt
mählich der Hintergrund des verbrecherischen
Treibens aufhellte und die die Urheber des
zwiefachen Verrates in das Licht rückten , brin¬
gen wir in unseren nächsten Ausgaben die Ge¬

Aus den Akten des Oberkommandos der schichte dieses beispiellosen Treuebruches in
Wehrmacht und aus den sorgfältigen Aufzeich einer zusammenhängenden Darstellung .

Der Führer hat dem General der Flieger
Wolff , Rommandierenden General und Be¬
fehlshaber in einem Luftgau , das Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzes verliehen . General

O Schonan , 22 . Oktober .

indischen Unabhängigkeitsliga in Ostasien und
Subhas Chandra Bose , der Präsident der

gleichzeitig der Führer der indischen National¬
der provisorischen Regierung „Azad Sind "
(Freies Indien ) .

Kurzmeldungen
() Der Führer hat dem ordentlichen Profeffor em .

Geheimen BudwigRegierungsrat Dr . ing . e. h .
klein in Hannover aus Anlaß der Vollendung
feines 75. Lebensjahres in Würdigung seiner wiss
senschaftlichen Verdienste auf dem Gebiete der Förs
dertechnik und bei der Konstruktion künstlicher Glied
maßen , sowie feiner Tätigkeit als schöpferischer Ins
genieur die Goethe-Medaille für Kunst und Wissens
schaft verliehen.

() Nach einer Unterbrechung von fünfeinhalb
Monaten ist Donnerstag das ungarische Ab¬
geordnetenhaus zusammengetreten . Es wurde
im Mai aus innerpolitischen Gründen durch den
Reichsverweser vertagt und wird jetzt den Haus :
baltsvorschlag für 1944 erledigen.

() Der britische Flottenadmiral Sir Dudley
Pound , der erst vor kurzem wegen feiner Gra
frankung von seinem Posten abberufen worden war ,
ist in London im Alter von 66 Jahren gestorben .

() , ,New York Times " fordert in einem mit Bils
dern versehenen Aufsatz die unmittelbare Oeffnung
Palästina s zur Aufnahme von Juden .

verlag und Drua NS . -Gauverlag Weser -Ems
GmbH., Zweigniederlassung Emden, zur Zeit Leer. Bere
menio golferts (im Wehrdienst) . Stellvertreter: Friedrich
lagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :

Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21.



, ,Ich heiße York !" / Von Oskar G. Foerster
otz . Im Frühjahr 1815 , als Napoleon noch

einmal die Brandfackel des Krieges über Euro¬
pa anzündete , meldete sich der kaum sechzehn¬
jährige Heinrich Yort , Sohn des tapferen Gene¬
rais York von Wartenburg , als Freiwilliger
zur preußischen Armee . Es war ein mutiger
Junge , Opfersinn und Vaterlandsliebe glühten |
in ihm, und von seiner Willenskraft zeugt
die kleine Geschichte , die der Vater 1812 seinem
Adjutanten erzählte , als dieser eine Meldung
zum Unterschreiben brachte .

Erst am 14. Juli erhielten die Eltern die
Nachricht von der schweren Verwundung des
Sohnes . Da schrieb Johanna York dem fernen
Sohn , meine Seele hängt so ganz an dir . Welche
Schmerzen magst du leiden , und ich size hier
untätig und kann nichts für den Liebling mei
nes Herzens tun . Doch ich will dich nicht mit
Klagen beunruhigen , der Himmel erhalte dich
mir und erleichtere deine Leiden . Ich bete für
dich , mein lieber , lieber Heinrich , und um

Segen für alle , die dir Gutes tun . Gib mir
armen Mutter bald die Freude , ein paar zei¬

Rann heute nicht unterschreiben , Leut - len von deiner Hand zu lesen . Dank dir aber
nant !" brummte York , Brandwunde an der
Hand. Hörte gestern, wie der Schulmeister mei- auch, mein lieber Sohn ; du hast unsere Erwars
nen Heinrich die Geschichte von Mucius Scätungen erfüllt , sie sind Ehrenzeichen für dich.
volas erzählt . Um ihn zu prüfen , frage ich den

mit Schmerz , aber auch mit mütterlichem Stolz

Jungen später , was er selbst an Scävolas Stelle
getan hatte . - , ,Dasselbe , Vater ! " ruft er ge¬
trost . Wollen ' s probieren !" sagte ich mache
zwei Papierfugeln , lege ihm und mir eine in
die Hand und brenne sie an . Hat nicht gemudit ,
der Bursche , obgleich ihm der Schmerz die Trä¬
nen in die Augen trieb . . . "

Der General hielt den Sohn nicht zurück,
als er nun den Waffenrod anzog, bei aller
Sorge war er doch stolz und froh, einen Sohn
zu haben , der seinen eigenen fühnen Soldaten¬
geist geerbt hatte . Johanna Nork, die Mutter ,
nahm die neuen Sorgen gefaßt auf sich , auch

in ihrem Herzen lohte heiß der Stolz auf, dem
Vaterlande einen Sohn geschenkt zu haben, der
sich nun des Vaters würdig zeigte .

Heinrich York wurde Husar in dem ruhm¬
vollen Regiment des Obersten von Sohr . Seine
Briefe aus dem Feldzug spiegelten die Begeiste¬
rung und den kämpferischen Geist der Sohr¬
schen Husaren wider und die Mutter las sie mit
pochendem Herzen, halb in glücklichem Stolz,
halb in ängstlichem Bangen um die Zukunft,
ihrem Mann in Warmbrunn vor , wo sie zur
Erholung weilten .

Heinrich York blutete aus zwei Wunden .
Ein feindlicher Offizier , von der Jugend des

tapferen Husaren gerührt, rief ihm zu : „Ergib

denke ich an meinen braven Sohn , mit meinem

besten Segen lohne ich dich dafür . Dein Vater
spricht mit Freudentränen von dir . . . Und

nun , mein geliebter Sohn , gebe ich dich in die
schüßende Hand Gottes ; mit inniger Liebe
drückt dich an ihr Herz deine treue zärtliche
Mutter Johanna Port ."

Und der Vater fügt einige Zeilen hinzu und
schließt : Wenn die gütige Gottheit das in¬
brünstige Gebet deiner Eltern erhört , so treffen
dich diese Zeilen noch am Leben . Mit den zärt
lichsten Gefühlen drückt dich an fein blutendes
Serz dein dich liebender Bater ."

Als die Eltern diesen Brief schrieben , weilte
Heinrich York nicht mehr unter den Lebenden .
In der Nacht zum 7. Juli starb er . Sein lek¬
ter Blid galt einem fleinen , in eine Kapiel ge¬
faßten Bilde seiner Mutter .

Hundert Jahre Bremer Opernhaus

-

Nicht Sonne macht den Neger schwarz PremienRechtsanwalts Dr. Daniel Schüt
Die Heimat der Indogermanen

otz . Die alte Streitfrage , ob Mittel¬
europa oder Asien Urheimat oder Ausgangs¬
punkt der Indogermanen sei , von wo aus sie seit
der mittleren , vor allem in der jüngeren Stein¬
zeit ihre Wanderungen antraten , ihre Kulturen
verbreiteten , erfuhr jetzt durch Forschungen ras¬
sengeschichtlicher Art eine überzeugende Lösung.

Nach diesen Forschungen ist erwiesen , daß
auch die Vorfahren der Indogermanen bereits
in Mitteleuropa lebten . Vor allem ist das
Fortlaufen der rassischen Entwicklung im mit¬
teleuropäischen Raum seit dem Auftreten der
alteuropäischen Langkopfgruppe erwiesen. Sie
führt jekt ohne Lücke bis zur nordisch -fälischen
Rasse. Von „Rassen" ist ursprünglich in Euro¬
pa nichts zu bemerken , die Unterschiede zwischen
dem Cro-Magnon-Typ und dem Aurignac-Typ
find gleitend, so wie heute der fälische Galag inSchlag
den nordischen übergeht . Die Entwicklung führt
vom Urmenschen her über einen bisher nicht be¬

Klingenfultur .
*

otz . Mit einer Aufführung von Wagners

Meistersinger " in der Gast - Inszenierung von

Oberspielleiter Deder (Frankfurt ) und der
musikalischen Leitung von Operndirektor Rie
ger (Bremen ) beging das Opernhaus der

Hansestadt Bremen den 100. Jahrestag seiner

Einweihung . Bremen , aus dessen Mauern die
Geistlichkeit das Theater lange Zeit verbannt

der Neuberin wurde troz mehrshatte
fachen Ansuchens die Spielerlaubnis in der

besaß zwar schonHansestadt abgeschlagen -
seit 1791 durch die Gastspiele Großmanns
auf der Liebhaberbühne des Freiherrn von
Knigge , die ein Jahr später durch einen
Holzbau abgelöst wurde , ein künstlerisch hochs
stehendes Theaterleben . Aber erst 1843 gelang

es dem opferwilligen Idealismus des jungen

te , der Stadt durch die Gründung eines „ Theas
ter -Aktienvereins " éin steinernes Haus zu si¬

chern . Die fünstlerische und soziale Pflege des

Schon die Großeinteilung der Menschenras : Theaters blieb bis 1910 privaten Geschäftsleu
Staatsen in Schwarze , Weiße und Gelbe wozu noch ten vorbehalten , dann wurde es vom

als vierte Hauptrasse (Polynesier und Indianer übernommen . Es hat sich in dieser Zeit stets
umfassend) die Rote käme spricht ja deutlich als wagemutige Bühne bewährt , die dem guten
gegen den obigen Sat . Die gesamten Indianer Neuen frühzeitig ihre Pforten öffnete. Beson¬
find , trok ihrer Verbreitung durch fast ganz ders für Wagner hat sie sich eingesetzt, der sich
Nord- und Südamerika , vom nördlichen bis zum 1872 selbst von der hervorragenden Wiedergabe
südlichen Eismeer , nahezu einheitlich in der
Hautfarbe. Gerade die tropischen Urwald- und der Meistersinger überzeugen konnte. Zur Er¬
Stennenindianer Südamerikas find entschieden öffnung am 16. Oktober wurde das Schauspiel

Deinhardstein geshellhäutiger als zum Beispiel die auch einen Sans Sachs " , von

strengen Winter ertragenden Brärie -Indianer geben . Da dieses Werk eine der Hauptquellen
Nordamerikas , in denen wir die eigentlichen für Wagners „Meistersinger" darstellt , wurde
Rothäute " zu sehen gewohnt sind . Die hell¬

häutigen Volynesier bevölkern fait ausschliessi diese Oper zur Jubiläumsaufführung bestimmt.

tropische Insellandschaften . Ja , sie stoßen hier
unmittelbar an (und durchdringen zum Teil
spaar ) die ganz dunkelhäutigen Riaritifchen
Völker der Südsee (Melanesier und Papuas ).

Hautfarbe der Rassen erbbedingt

A. Arnurius .

Internationale Musikenzyklopädie geplant
O Eine Internationale Musikalische Enzy¬

Die Gelbe Rasse hat ein geschlossenes Ver - klopädie , die die gesamte Musik aller Zeiten

Am 1. Juli 1815 wurde das Regiment Sohr achteten kleineren , grazileren Typ des Nean- breitungsgebiet, das vom tropischen Hinter - und Länder erfaßt , wird jetzt im Auftrage des
dertalers " , während der bekannte größere , grö - indien und Südchina über die Steppen - und staatlichen Instituts für deutsche Musitforschung

unweit von Versailles von überlegenen feind¬
lichen Truppen angegriffen und umzingelt . Nur bere und plumpere Seitenzweig als mehr spe- Wüstengebiete Innerasiens bis hoch hinauf in in Berlin erscheinen. Unter der Leitung von
wenigen gelang es , sich in erbittertem Nah - zialisiertes Extrem ausstarb und heute nicht das arktische Sibirien und Nordamerika reicht .

kampf durchzuschlagen, viele Husaren fielen in nachweisbar ist. Der Zusammenhang der Ent - In feiner Weise aber beobachten wir innerhalb Professor Dr. Friedrich Blume werden die

wicklung ist auch kulturhistorisch erwiesen : aus dieser Großrasse bei seinen einzelnen Völkern führenden deutschen und ausländischen Musik¬
aussichtslosem Kampf gegen die Uebermacht den Handspitzenkulturen entsteht ohne Bruch die etwa eine fortschreitende Depiamentierung vom wissenschaftler herangezogen, um den Gesamtbes
oder mußten sich verwundet ergeben .

Aequator nach dem Pol zu. Die Farbdifferen - stand des heutigen musikalischen Wissens mögs

zen der Haut sind bei der Gelben Rasse noch lichst lückenlos zu erfassen und darzustellen . Das

Berbreitung durch alle Klimazonen der Nord- mtliche Gebiete der Mufit, über
geringer als bei den „Rothäutigen", trok ihrer große Werk bringt umfassende Angaben über

Geschichte ,
In¬Gattungen , Sachbegriffe , Persönlichkeiten ,

strumente , Orts - und Länderkunde , Akustik ,
Tonphysiologie , Tonpsychologie und Aesthetit
in zusammenhängenden Darstellungen , während
Einzelartikel in erster Linie Leben und Werke
der bedeutenderen Komponisten und anderer

fen. Ein Generalregister am Schluß verzeichnet
führender Persönlichkeiten der Musik darstel¬

die einzelnen Namen und Gegenstände. Diese

senschaftwird fünf bis sechs Bände zu se tausend
Gemeinschaftsleistung der gesamten Musikwis

Seiten umfassen . Von 1944 ab foll in jedem
Jahr ein Band erscheinen .

dich !"

Der junge Husar drang mit erhobenem
Säbel gegen ihn vor . „ Ich heiße York !" rief er

das war seine Antwort .

ernst zu nehmenden wissenschaftlichen Abhand¬Immer wieder findet man , auch in sonst

lungen die Annahme ,, , daß die nördlichen Ras¬
sen hellhäutig , die südlichen dunkelhäutig sind ".
In dieser allgemeinen Form und in dem damit
wohl immer verbundenen Sinn eines flimati¬

Erst nach längerem Kampfe stürzte er , aus schen Einflusses auf die Pigmentierung der Haut
zwei weiteren schweren Wunden blutend , vom und des Haares der Menschenrassen besteht sie
Pferde , nachdem er vergeblich versucht hatte , jedenfalls nicht zu Recht. Einer Einwirkung
Surchzubrechen. Vier Tage lang lag er fiebernd polnahen Klimas im Sinne einer Pigment¬
zwischen Tod und Leben in einem Kloster , wo - verringerung , mag diese als direkte Wirkung
hin Kameraden , die ihn gefunden , die verwun- gedacht oder als Ümstand der Auswahl aufge :
deten Husaren gebracht hatten . Blücher und faßt werden , spricht die geographische Vertei

Bülow weilten an dem Lager des tapferen Soh - lung der Menschenrassen , wenn wir sie in ihrer
nes ihres alten Waffengefährten . Gesamtheit betrachten , nicht das Wort .

Ruf 2601 .

hemisphäre .

Die Schwarzen ( Nigritische Völker ) bewoh

nen vorwiegend die Tropen ( in der Südsee ,
Südasien und Afrika ) und würden damit den
oben angeführten Saz stützen . Aber wo sie , wie
in Südafrika , tief in die (südliche) gemäßigte
Zone hineinreichen , haben sie dennoch die dunkle

weiterem Sinne ), die also nicht klimatisch be¬
Hautfarbe beibehalten (Raffernvölker in

dingt , sondern einfach ein erbliches Ras¬
senmerkmal ist .

Verkäufe

zu verk . Emden , Am Hinter Tief 5 .

Schreibgarnitur (Marmor ) , 100 RM ,
zu verkauf . Leer , Vaderkeborg 19.

Tauschgesuche

Stellenangebote
Amtl . Bekanntmachungen Lieferungstuh vertauscht geg . März , Wild und Geflügel faust laufend

April falbende Kuh T. Acker Frd . Joh . Gerdes . Inh . A. Ger¬
Jungen des Jahrgangs 1927 , meldet euch mann , Schwerinsdorf bei Hesel . des , Emden , Rademacherstraße 12 , Küchen - und Stubenstühle , 2 - 3 RM , Tüchtige Hausgehilfin zum 1. Nov.

jezt schon für die attive Offiziers¬ Uhr , 25 RM , verkauft Frau Wolf . gesucht . Frau Gerhard Buhr ,

und Unteroffizierslaufbahn des Heeres Schwere Lieferungskuh vertauscht Leer , Königstraße 14 . Marienhafe .
und fordert die notwendigen Merk - gegen zeitmilche G. ter Hazeborg , Landwirte , Jäger ! Raufe ständig je¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des Rorichum . des Quantum Wild und Geflügel . Kleines Ruderboot , Eiche , 100 RM , Jüngeres Fräulein oder Pflichtjahr¬
Heeres . Leer (Ostfr .) . Wehrmeldeamt ,
an. Je rechtzeitiger ein Gesuch ab- Lieferungstuh vertauscht gegen zeit : Hinni Meyer , Emden , Westerbut

gegeben wird , desto mehr Aussicht be- milche , güfte oder tragende Färse benne 1.
steht , zu der gewünschten Waffengat W. Meyer , St . Georgiwold , Ruf Rundfunkgerät , auch reparaturbe¬
tung eingezogen zu werden . Der Zeit¬ dürft . (mit defekten Röhren usw . ) ,Bunde 138 .
punkt der Einziehuna wird durch die zu kaufen gesucht . Angebote unter
frühe Abgabe der Meldung nicht be- Gutes Leistungsrind , März talbend ,
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs - vertauscht gegen schweres Liefe : 610 OZ . Aurich .

offiziers find : Leer (Ostfr . ). Wehr - rungstier Ernst Bruns , Ammer - Gutes Stroh zum Decken zu kaufen 2
meldeamt , feden Dienstag von 9 bis sum bei Stickhausen -Velde . gesucht . Frau Jecht Wwe . , Holt¬
12 Uhr ; 53 . - Bann , Geschäftsstellen des land -Nücke .
Betreuungsbezirks Ostfriesland .. mo- Schwere fette Ruh tauscht geg . zeit¬
natlich einmal . Die Zeiten werden je- milche oder tragende Färse Hein - Torf zu kaufen gesucht . Wwe . Karl
weils in den HJ . -Bann -Befehlen be¬ Brahms , Theringsfehn 212 .rich Sehen , Bingumgaste .
tanntgegeben Auch zu anderen Zeiten
Tönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre - Junge Milchkuh , tragend , vertauscht Rochplatte , 125 Volt , zu kaufen oder

chen . Bittet ihn auf einer Postkarte gegen Lieferungsfuh B. H. de leihen gesucht . Emden , Ruf 2928 .
um Festsekung eines anderen Zeit Freese , Boefzetelerfehn .
punktes , Annahmestelle X für Offi
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs - Sengstfüllen , R. 3, zu kaufen ge¬
offizier Oldenburg IT in Leer (Ostfr . ). sucht . Nehme ein Hengstfüffen

Die Schiffahrt im Alten Binnenhafen , 1944 in schwere Marschweide . Ruf
gegenüber dem Zungentai , wird am Dornum 171 .

Schrank oder geeignetes Möbelstück
zur Unterbringung von Töpfen
und Lebensmitteln gesucht . An
gebote an Herrmann , Emden , bei
Dr . Menzel .

23. Ott . 1943 von 8 Uhr bis spätestens Aeltere Stute , voll eingetragen , Fe- Stubenofen , gut erhalten , zu kaufen
bruar ausgetragen , gegen 21/2jäh gesucht . Wwe . J . H. Weerts
rige leichte ostfriesische Stute zu Gandersum .

12 Uhr gesperrt . Emden den 21. Oft .
1943. Wafferstraßenamt .

vertauschen . Stallbrüggerfeld 22 . Bauernhof von 15 bis 25 hektar von
Stadt Beer . Blinde Kinder im Alter

pon 42 Jahren sowie taubstumme
und geistesschwache Kinder im Alter Gutes Milchschaf und Lamm verk .
von 51/2 Jahren sind vom 24. bis 30. Johann Redenius , Kirchdorferfeld .
Ott . 1943 im Rathaus , Zimmer 16 ,
von 9 bis 13 Uhr anzumelden . Leer , Laufschwein vertauscht gegen gutes
19. Oft . 1942. Der Bürgermeister . Milchschaf S . Diekmann , Stapel¬
Städtisches Schulamt . moorerheide .

hoff , Nortmoor .

Baar hohe Damenschnürschuhe , Gr .
38 und 39 , gegen 1 Paar braune
Sportschuhe , Gr . 38 , zu vertausch .
Frau Ottjes , Leer , Großstraße 22 .

Herrenschuhe , gut erhalten , Gr . 44 ,
gegen Damenhalbschuhe , Gr . 39 ,
zu vertauschen . Emden , Schiller¬
ſtraße 54 .

Herrenwintermantel , dunkelbl . , Gr .
42 , sehr gut erhalten , gegen Da¬
menwintermantel , Gr . 42 , oder
Gummimantel zu vertauschen . D.
Jetses , Emden , Wilgumer Str . 3.

rotDamenschuhe, schwarz, ledern ,
abgesetzt , sehr gut erhalten , Gr .
40 , gegen Gr . 41/42 zu tauschen
ges . Emden , Philosophenweg 3111 .

Damenschuhe, Gr . 42 , gegen Gr . 41 ,

Mädchenmantel und Pullover ge¬
gen Damen : oder Herrenwinter¬
mantel zu tauschen gesucht . Nor
den , Klosterstraße 14 , Ruf 2261 .

tausen gesucht . Angebote unter 2
Junges Schaf oder Schaflamm zu

Ford -Eifel oder - Köln , gut erhalten , 1369 OT3 . Leer .
zu kaufen gesucht. Angebote un - Damenschuhe, Gr . 39, sehr gut er

Landwirt zu kaufen oder pachten
gesucht . Antwort erbeten an Sein¬
rich Janssen , Heisfelde, Kurzer
Weg 4 .

Rutschwagen , gut erhalten , am lieb¬

Gemeinde Ihrhove . Sämtliche Rug- und San , abgeferfelt , und 2 Läufer¬
sten Halbverdeck , zu kaufen ge

Grenzgräben sind bis zum 20. Nov.
1943 zu reinigen . Borgefundene Män¬ schweine pertauft Gerhard Bock- sucht . Ang . u . A 614 OT3 . Aurich .

gel werden auf Kosten der Säumigen
behoben . Ihrhove , 21. Oft . 1943. Der Läuferschwein verkauft Theodor
Bürgermeister . Thomssen , Nortmoor .

Läuferschwein verkauft Dirt Over¬
lander , Schwerinsdorf .

Reichsnährstand

Kreisbauernschaft Leer . Die auf Sonn¬
abend, 15 Uhr, bei kleihauer in Re- AbgeferkelteSau abzugeben . Johannmels anberaumte Sprechstunde der Dirts , Ofterupgant b . Marienhafe .
Pferdeschäzer kann wegen der Rede Ferkel verkauft Hr . Bruns , Hejeldes Gauleiters nicht stattfinden . Neuer
Termin Montag , 25. Oft , 15 Uhr , (Kreis Leer ) ,
in Remels . Der Kreisbauernführer . Beste Ferkel verkauft Joh . Holstein ,

Partei und Gliederungen

"

Sandhorst .

Beste Fertel verkauft R. Buß ,
Willmsfeld über Norden .

ter N 398 DIZ . Norden .

Einige tausend Strohdocken kauft
Focko Bruns , Filsum (Kreis Leer ).

Baffagier -Motorboot zu kaufen ge¬
sucht. Schiff und Motor müffen
tadellos erhalten und fahrbereit
fein . Des weiteren große und
fleine Motoren zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten an Wilh . Haffel¬

4

halten , mit flachem Abjat , gegen
gleichwertige , Gr . 38 , auch Block
abjazz , zu tauschen gesucht . Ange¬
bote unter G 2293 DT3 . Emden .

Kinderwagenräder mit Gummi
gut erhalten , gegen Kinderdreirad
vertauscht Seben Janssen , Emden¬
Siedlung , Franekerweg 5 .

Stubenwagen , sehr gut erhalten ,

mädchen sofort gesucht . Edzard
Bogena , Juntersrott ( r . Nord .) .

Junges Mädchen gesucht zum 1.
November . Frau Johann Schött¬
ler , Strackholt .

Jüngere , ehrliche Verkäuferin sofort
für meine Bäckerei und Kolonial
warengeschäft gesucht . F. de Veen ,
Warsingssehn , Ruf Neermoor 15 .

Weibliche Hilfe , unabhängig , zuver
lässig , noch rüstig , mit Kochtennt¬
nissen usw . , von älterem Ehepaar
gesucht . Zuschristen an Sofrat
Dipl . - Ing . Schreiber , Radebeul ,
Nizzastraße 9 .

Aeltere Hausgehilfin , finderlieb , ge
sucht . Hans Korte , Weener , Graf
Edzard -Straße 44 ,

Selbständ . Wirtschafterin für frau¬
enlosen Haushalt gesucht . Milch¬
absatgenossenschaft , Emden , Adolf¬
Hitler -Straße 114 .

Verläuferin , die selbständig arbeiten
kann , für Lebensmittelgeschäft ge =

Palast -Theater , Leer
Der Märchenfilm

Dornröschen

FASAN

AN ALLE

FASAN RASIERER !

Rohstoffsparen , Werte pflegen,
Kohlenklau das Handwerk legen :
Sparen hilft den Feind bezwingen.

Spart mit Apparat und Klingen !

sucht, Hermann Römer, Emden, FASAN
Große Burgstraße 5 und Neue
Heimat , Ruf 2660 und 2396 .

Freundliches junges Mädchen sofort
gesucht . Erfahrung in Hausarbeit
und Kochen erwünscht . Frau
Marg . Wiltfang , Pensum (Kreis
Norden ) .

Bäckerlehrling sowie Hausburschen
stellt ein Friz Ommen , Bäckerei
und Konditorei , Rüsterfiel bei
Wilhelmshaven .

Kinderliebe Haushälterin f. frauen¬
losen Haushalt , wo Mann zur
Wehrmacht eingezohen , gesucht .
Ang . u . W 108 OT3 . Wittmund .

Junges , freundliches Mädchen zum

RASIER GERATE

3 HERZBLATTER

dieck, Brake i. O. , Horst-Weffel- gegen Damenfahrrad zu tauschen 1. ober 15..November für meinen Die SchutzmarkeStraße 44 .

Große Kisten fauft H. Lange , Leer ,
Bremer Straße 7 .

Zuchtschwein verkauft Schwantjer , Stiefel , Gr . 36/37 , zu kaufen gesucht .
Schwerinsdorf .

unserer

Präparato

gesucht . Angebote unter & 2294 größeren landwirtschaftlich . Haus¬

Die Ortsfilmstelle Jheringsfehn zeigt OT3 . Emden . halt gesucht . Frau Th . Damm ,

Sonnabend , 23. Ott . , 16 Uhr für Läuferschweine verkauft Carl Acker¬ Schwarzes Damenkostüm gegen far¬ Helmstede bei Hohenkirchen .

Jugendliche , 19. 30 Uhr für Er - mann , Bogaerfeld , Verbindungs - Rundfunkgerät zu kaufen gesucht . biges zu tausch . gesucht . Angebote Hausgehilfin für ganze oder halbe
wachsene , den Film : Brüderlein weg 12 . Ang . unter A 619 OT3 . Aurich . unter 2295 OZ . Emden . Tage sofort gesucht . Dirksen , Leh¬
fein . " Guterh . Damenstiefel , schwarz , Gr. 37, rer , Jhren .

tausche gegen gleichwertige , Nr . Freundliches , kinderliebes Mädchen
38 - 39 , und Kletterweste , Gr . 40 für nachmittags ( leichte Arbeiten
bis 42 , gegen farbige Strickwolle . und Betreuung der Kleinen ) gef .
Emden , Kleine Brückstraße 8. Ang . unter A 623 OT3 . Aurich .

Rundfunkapparat , Blaupunkt , gut Stundenhilfe gesucht . Erhard Vier¬
erhalten , gegen guterhaltene Näh fuß . Leer , Hindenburgstraße 15 I . Gewissenhafte Bürohilfe für ganze
maschine zu vertauschen . Angebote

am

Tiermarkt
Ferkel zu verf . A. Hellmers , Detern .

Schlachtvieh aller Art verladen wir Einige Junghennen , diesjährige ,jeden Sonnabend
Weener . Bahnhof fault Frau Sophie Roskamm ,

Anmeldungen fönnen
fernmündlich bis Freitag abends

Grimersum über Norden .

Biehberwertungsgenoss Sund , 7 Monate alt , verkauft Frau
senschaft Rheiderland , e . G. m. b . . . Oberbloibaum , Egels .
Ruf : Jemgum 160 u Jemgum 109 .

Rind , hochtragend , vertauscht gegen
zeitmilche Kuh R. Buß , Willms¬
feld über Norden .

erfolgen .

2736 Leer .

Ankäufe

Fahrbarer Krankenstuhl zu kauf . gef .

und

Ang . unter A 617 OT3 . Aurich .
Ackerwagen , eisenbereift , Ackerwagen

m . Gummi , Rollwagen m . Eisen¬
bereifung zu kaufen gesucht. Göko
Dirks , Weener (Ems ) .

Turteltaubentaften in einfach . Aus¬
führung zu fauf . gesucht . Heimat
museum , Leer , Neue Str . 12 - 14 .

Anzug , gut erhalten , Gr . 48 , zu
taufen gesucht . Angebote unter &
1358 OT3 . Leer .

Bestes Kuhtalb , schwarzbunt , ber W. Skibicki, Emden, Kvanſtr. 42. Dünger zu kaufen gesucht . Wessel
tauft J . L. Janssen , Bingum , Ruf Krankenfahrstuhl , gut erhalt ., kauft Woortmann , Flachsmeer .

Thiele , Emden , Hinter d. Halle 6. Leichtes Motorrad zu taufen gesucht .
Glistes Rind , stammberechtigt , etwa Großtierhäute Kleintierfelle Angebote mit Preis unter 2298

8 Zentner , vertauscht gegen Rind fauft R. J . Kortkampf . Beder - OT3 . Emden .

oder Ruh , tragend , Januar , Fe - fabrik , Emden . Angelrute , 4teilig , 4 - 5 meter , Satz :
bruar falbend , Karl Peper , Spols Seestiefel , Gr . 42/43 , zu taufen ge- löcher , fauft Beckmann , Emden ,
( Post Remels ) . sucht . Ang . u . 2 1372 DT3 . Leer . Courbièrestraße 25 .

unter N 400 OT3 . Norden .

Herrenfahrrad , gut erhalten , gegen
Kinderfahrrad bei Wertausgleich
zu tauschen gesucht. Norden , Horst
Wessel -Straße 23 .

Blauer Hänger, Gr. 44, sehr gut

TOGALWERK GERHESCHMIDT
fabrik pharmazu . kosm. Präparate

MUNCHEN

oder halbe Tage gesucht . BewersEhrliche Hausgehilfin , an Ordnung
und Sauberteit gewöhnt , zum 1. bungen unter 1377 OT3 . Deer ,

Nov . , evtl . etwas später , ges . Frau Hausschneiderin für einige Tage ges

M. Stange , Molkerei Oldersum . sucht. Frau Gesine Hülſebus , Ep .
pingawehr bei Jemgum .

Hausgehilfin ( Zimmermädchen ) , or
dentlich und zuverlässig, für fo- Junge Hausangestellte gesucht. Dr.

Leer , Ubbo -Emmiuss
erh . , geg . hellen Sommermantel , fort gesucht . Hotel zum Großen Jürjens ,
Schuhe , Gr . 40 , mit flachem Ab- Kurfürsten , Philipp Friedrich . Straße 45 .

fat , gegen gleichwertige mit hoh . Emden , Am Delft 6 , Ruf 2578 .
Absatz zu vertauschen . Zu erfragen Mädchen von 18 bis 20 Jahren so¬
OT3 . Aurich . fort oder zum 1. November für Wer erteilt Unterricht in Spanisch ?

Haarbesen gegen Bohnerflotz zu tau - den Haushalt gesucht . Frau Joh . Näheres : Ilse Schmidt , Norden ,
schen gef . Leer , Sindenburgstr . 17 , Otten , Wittmund , Ofterstraße 534 . Adolf -Hitler -Straße 39 ,
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Familienanzeigen
Als Verlobte grüßen : Trientje Kaiser ,

Gefr . Johann Blant . Firrel , Stall
brüggerfeld , a. 3. Urlaub , Oft . 1943.

stein , Jakob Goos . Campen , 3. 3 .
Urlaub , im Oftober 1943 .

So Gott will , feiern unsere lieben El - Als Verlovte grüßen . Ernestine Golden¬tern , die Eheleute Martin Aben und
Frau Heitina , geb. Schoon , zu Ost¬
Großefehn am 24. Ott . 1943 das Festder Silbernen Hochzeit . Wir wünschen
thnen Glück und Segen für ihr ferneres
Leben . Die dankbaren Kinder .

Geburten

Crita Y 20. 10. 1943. Heinz und Bernd
haben ein Schwesterlein bekommen .
Ludwig Henschel und Frau Silda , geb.
Harms . Emden . Wolthuser Landstr . 39,
3. 3. Aschendorf , Marienstift .

Dieter . Der Stammhalter ist da ! Hedwig
Stolpmann , Franz Stolpmann . Leer ,
Conrebbersweg 26 .

hre Verlobung geben bekannt : Roja
Sörrensen , Kopenhagen , Diederich
Rohlfs , Aurich , 3. 3. Wehrmacht .

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Bern¬

hard Büttner und Frau Tette , geb.
Freerts . Kirchdorf den 16. Oft . 1943 .
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzu¬
zeigen : August Poppen , Feldwebel ,
Anna Poppen , geb. Saathoff . Holtrop .
den 16. Oftober 1943 .

Die Geburt eines gefunden Sonntags : Shre Kriegstrauung gebenmädels , Marie -Luise -Johanne , zeigen
hocherfreut an : Johann Oltmanns ,
MA -Obergefr . , und Frau Mariechen ,
geb. Appel . Schwagsdorf b . Fürstenau ,
den 10. Oftober 1943 ,

Die Geburt eines fräftigen Jungen ge¬
ben bekannt : Frieda Sille , geb. Mam¬
men , Willi Hille , Funtmaat . Aurich ,
Wilhelmshaven .

bekannt :
Otto Maier , Feldwebel , Anni Maier ,
geb. Deder . Aurich , 17. Oftober 1943 .

Ihre am 16. Oftober 1943 vollzogene
Vermählung geben bekannt : Richard
Schlenter , Uffz . der Luftwaffe , Maria
Schlenker , geb. Baczkiewicz . Emden¬
Wolthusen . Neub . 6, Emden , Franeker¬
weg 7. Gleichzeitig danken wir für die
uns erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Friedhelm . Dankbar und hocherfreut Subert Harnischmacher , z. 3. Leutnantzeigen die Geburt eines strammen
Stammhalters an : Karl Lange und
Fenu , geb. Daseler , Emden , Schiller¬
Straße 10 , 8. 3. Sandhorst .

Die Geburt eines gesunden Jungen zei¬
aen hocherfreut an D. Ked und Frau ,
geb. Enninga . Wirdumer Neuland ,
den 16. Oftober 1943 .

Gunther . Unser Sonntagsjunge ist an¬
gelommen . In dankbarer Freude :
Hermann Zaedom und Frau Hanna ,
geb. Meenfen . Aurich . 3. 3. Krippen ,
Bad Schandau , den 17. Oftober 1943 .

Renate Lindemann , geb. Anderson , Rolf
Lindemann , Regierungsrat , geben tant
bar und glücklich die Geburt ihres
Sohnes Andreas bekannt . Leer (Ostft .) ,
Großftr . 53, 3. 3. Kreistrantenhaus ,
18. Oftober 1943 .

Verlobungen

in

Unsere Verlobung geben wir befannt .
Gretine Krehmer , Heinrich Schlint .
Sheringsfehn . Warsingsfehn , Oft . 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Irene
Krasselt , Hinrich Janßen , Uffz .
einem Gren .-Regt . Oberrossau , Oster¬
Upgant , den 10. Oftober 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung geben
bekannt : Johanne Annette Meinders ,
Bad Segeberg (Holstein ), Helmut Otto
Rathjen , Obergefr . , 3. 3. Urlaub .
Shehoe , Oktober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Amte
Timmer , Diedrich Wilfen . Südgeorgs¬
fehn , Br .-Bofel , im Oktober 1943 .

Auricher -Wiesmoor II u . Spezer¬
fehn , den 19. Ottober 1943 .
Am 1. Oftober , einen Tag nach

feinem 30. Geburtstage , erhielt ich
von seinem Leutnant und Kompanie¬
führer die tieftraurige Nachricht , daß
mein über alles geliebter , stets um mich
besorgter , guter Mann , Hinrichs und
Dinas liebevoller . Vater , unser lieber ,
guter einziger Sohn , unser guter
Schwiegersohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onfel , Neffe u . Better , Uffz .

Beter Hedemann
Inh . des EK . 2. Kl . u. Verwundeten¬
abzeichens in Silber , am 26. August
1943 im Osten gefallen ist. Er starb
im festen Glauben an feinen Erlöser .
Wir beugen uns unter Gottes Hand .
Er gab sein so junges Leben , ich mein
ganzes Glüd . In unsagbarem Schmerz :

Die tiefgebeugte Gattin Trientje
Sebemann , geb Lambertus , Kinder
Sinrich und Dina , Hinrich Hedemann
und Frau Lina , geb. Hilbers , Jür¬
gen Lambertus und Frau Dina , geb.
Köster , sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 24. Oftober ,
10 Uhr , in der Kirche zu Stradholt ,
wozu wir herzlich einladen .

ers

Emden -Wolthusen , Pewsum und
Borkum , den 14. Oftober 1943 .
Bon seinem Oberleutnant

hielten wir die erschütternde , unfaß¬
bare Nachricht , daß mein über alles
geliebter , herzensguter Mann , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , Grenadier

Leonhard Hinrich Meyer
im 34. Lebensjahre bei einem Stoß¬
truppunternehmen südlich des Ladoga¬
fees , zwei Tage nach Wiederherstellung
von seiner Verwundung , den Heldentod
erlitt . Am 27. September 1943 wurde
er auf einem Heldenfriedhof mit allen
militärischen Ehren zur letzten Ruhe
gebettet . Wer ihn gefannt , weiß , was
wir verloren . In tiefer Trauer :

Martha Meyer , geb. van Settinga ,
Thao N. Meyer und Frau Engel ,
geb. Rademacher , Berend van Set¬
finga und Frau Anna , geb. Kruse ,
seine drei im Felde stehenden Brü¬
der sowie die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 24. Oftober ,
10 Uhr , in der Neuen Kirche .

Klein -Oldendorf , 18. Oft . 1943 .
Tiefes Herzeleid brachte uns die
schmerzliche Nachricht , daß am 15 .

Sept . 1943. bei Krasnograd mein lie
ber , stets um mich besorgter Mann ,
der glückliche , stolze Vater unserer bet¬
den Mädel , mein guter , unvergeßlicher
Sohn , unser Tebensfroher Bruder ,
Schwager , Ontel und Better , Obergefr .

Willm Müster
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes 2 .
Klasse mit Schwertern , Verwundeten¬
abzeichens und Krimschildes , im fast
vollendeten 35. Lebensjahre sein jun
ges Leben für uns alle dahingab . Er
wurde von seinen Kameraden zur leg¬
ten Ruhe gebettet . Wer ihn getannt ,
weiß , was wir verloren .
In tiefem , unfagbarem Leid :

Frau Johanne Müster , geb. Loers ,
Kinder Alma und Silda , Frau Almt
Müster , geb. Eden .

Trauerfeier Sonntag , 24. Ott . , 10 Uhr
in der Kirche zu Remels , wozu wir
einladen .

Rorichum , Emden , Oberndorf ,
Leeuwarden , den 16. Oft . 1943 .
Hart traf uns die Nachricht , daß

mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , der treusorgende Vater seiner
beiden Kinder , mein lieber Sohn , un¬
ser unvergeßlicher Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Neffe ,
Obergefreiter

in einem Pionierbati , Maria Harnisch¬
macher , geb. Keppler , Vermählte . Sie¬
gen i . W. Lenstr . 10 , 16. Oft , 1943 .

Ihre am 16. Oft vollzogene Vermäh¬
lung geben befannt : Sexrn Lüchau ,
7. 3. Wehrmacht , Engeline Lüchau ,
geb. Karper , Emden -Siedlung , Frane¬
ferweg 7 , Hamburg . Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmertsamteiten .

Ihre am 17. Oftober 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben befannt : Friedrich
Karl Schröder , Leutnant in einer Flaf¬
Abt ., Eliesabeth Schröder , geb. Som¬

3. 3. Wittmund , Rathaus ,
Lübed Wachholderweg 11. Gleichzeitig
danken wir herzlichst für Glückwünsche
und Aufmerksamteiten .

Beter Fehr
Inhaber der Ostmedaille und des Ver¬
wundetenabzeichens , im Alter von 34
Jahren am 8. Sept . 1943 nach schwerer
Berwundung in einem Feldlazarett im
Often gestorben ist. Um so schmerzlicher
trifft uns diese Nachricht , da erst am
8. Januar 1943 fein lieber Bruder
Walter und am 31. August 1941 ſein
lieber Schwager Johannes im Osten
ihr Leben laffen mußten ."
In tiefer , stiller Trauer :

Frau Johanne Fehr , geb. ter Haze¬
borg , Kinter Wilma und Gerda ,
Familie Beter Fehr , Familie Geerd
fer Sazeborg sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 24. Oft ., 15
Uhr , in der Kirche zu Roricum .

B

mer .

Danksagungen
Für die uns zu unserer Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst . Ob . Btsmt . Herbert
Schmaler , Elle Schmaler , geb. Klod ,
Leer , Oktober 1943 .

Da es mir nicht möglich ist , allen , die
meiner anläßlich der Vollendung des
80. Lebensjahres gedacht haben , schrift
lich zu danken , sage ich auf diesem
Wege für die mir übermittelten Glüd¬
wünsche und Blumengrüße meinen
herzlichsten Dank . Johann Steffens ,
Tierarzt und Bauer , Marienhafe .

Für die anläßlich unserer Silberhochzeit
so zahlreichen erwiesenen Aufmertsam¬
feiten jagen wir unseren Dant . Wilhelm
Bruinjes und Frau . Emden , Schneder¬
mannstraße 52.

Boen , den 18. Ottober 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Erhielten von seinem Oberleut¬

nant die tieferschütternde Nachricht ,
daß unser so sehr geliebter , unvergeß¬
licher Sohn , unser guter , treuer Bru¬
der , Enkel , Neffe und Better , Gefr .

Johann Theodor Abbas
Inh . des EK , 2. Kl . u . Verwundeten¬
abzeichens in Schwarz , im blühenden
After von 19 Jahren bei den schweren
Kämpfen füblich des Ladogasees am
16 August 1943 fein junges Leben hat
lassen müssen . In tiefem Schmerz brin¬
gen dieses zur Anzeige :

E. Abbas und Frau Johanna , geb.
Woldenga , Gefr . Hemmo Abbas ,
3. 3. im Often , Harmannus Abbas ,
3. 3. RAD . , Diedrich Abbas sowie
die nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 24. Ott . , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Bunde ,

Seisfelde -Leer , Oftober 1943 .
Ringstraße 121.
Das teure Seben meines innigst

geliebten Sohnes , guten Bruders und
Enfels , unseres lieben Neffen u . Betters

Heinz Horstmann
Gefreiter in einem Grenadier - Regt . ,
Inhaber des EK . 2. Ki , vollendete
fich im Seldentod . Er starb am
26. Sept . 1943 im Alter von 201/2
Jahren nach schwerer Verwundung auf
einem Hauptverbandsplay im Osten .
In tiefstem Schmerz :

Fran Wilhelmine Horstmann , geb.
Veenhuis , ffz . Gerhard Horstmann
une Braut , zugleich im Namen aller
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 24. Oft . , 10 Uhr ,
in der reform . Kirche zu Leer .

Oltmannsfehn , 18. Oftober 1943 .
Von seinem Kompanieführer er¬
hielten wir die erschütternde

Nachricht , daß mein quter , lieber , hoff¬
nungsvoller jüngster Sohn , unser lie¬
ber Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Better , Obergrenadier

Theodor Janzen
im blühenden Alter von 23 Jahren am
16. Sept . 1943 sein Leben im Osten
hat lassen müssen . Die Gewißheit , daß
wir ihn geborgen wissen in Gottes
Hand , vermag unseren tiefen Schmerz
zu lindern .

Der trauernde Vater Egge Diedrich
Janßen u . die Familienangehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 24. Ott . , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Ockenhausen , wozu .
wir herzlich einladen .

Jübberde , den 9. Oftober 1943 .
Von unserer Schwiegertochter
traf heute die sehr harte , traurige

Nachricht ein , daß ihr innigstgeliebter
Mann , der liebevolle Vater seiner bei¬
den Söhne , unser lieber , unvergeßlicher
Sohn . unser sehr geliebter Bruder ,
Schwager , Onkel , Entel , Neffe und
Better , San . -Obergefreiter

Martin Weers
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 6. August 1943 im 35. Lebensjahre
für seine Lieben den Heldentod ge
funden hat . In tiefem , unsagbarem
Schmerz , doch getröstet unter Gottes
Hand :

Jakob Weers und Frau , geb. Barfe¬
meyer , Frieda Weers , geb. Becken ,
Kinder , Geschwister sowie alle An¬
gehörigen .

Trauerfeier am 24. Ott ., 10 Uhr ,
in der Kirche zu Wiefelstede bei Ol¬
denburg , wozu wir herzlich einladen

Hinte , den 17. Oftober 1943 .
Schweres Serzeleid brachte uns
die traurige Nachricht , daß mein

einziger , herzgeliebter , unvergeßlicher ,
stets um uns besorgter Sohn , mein
lebensfroher , treuer Bruder , unser lie¬
ber , herzensguter Neffe und Better ,
Kriegsfreiwilliger , Obergefr
Klaas Wilts Wilhelm Wagener
Beobachter in einem Kampfgeschwader ,
Inhaber der Frontflugspange und des
Rampbeobachterabzeichens , in jeinem
eben vollendeten 23. Lebensjahre in
Italien den Heldentod fand . Seine
Tette Ruhestäfte fand er durch Kame
rabenhand auf einem Heldenfriedhof .
In tiefer Trauer :

Ebbertus Wagener , Dorothee Wage
ner und alle Verwandten .

Trauerfeier Sonntag , 24. Oftober , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Hinte .

Stiefellamperfehn , Beningasehn ,
den 19. Ottober 1943 .
Von seinem Obetarzt erhielten

wir die schmerzliche , unfaßbare Nach
richt , daß unser lieber Sohn und Bru¬
ber , Schwager , Entel , Neffe und Vet¬
ter , mein lieber Freund

Hinrich Bohmfalt
Obergefreiter in einem Grenadier -Re¬
giment , Inhaber des EK . 2. Infan¬
terie -Sturmabzeichens in Gilber , der
Ostmedaille , des Krimschildes und des
Verwundetenabzeichens in Silber , im
Alter von 23 Jahren an seiner zuvor
erlittenen schweren Verwundung gestor¬
ben ist . Er wurde mit militärischen
Ehren auf einem Heldenfriedhof bei¬
gesezt . In tiefer , stiller Trauer :

Seijo Bohmfalt und Frau Alwine ,
geb. de Vries Martin Schilling und
Frau Dugine , geb. Bohmfalt , Georg
Bohmjalt , Teda Bohmfalt , Hilda
Schilling als Freundin sowie die
nächsten Angehörigen

Trauerfeiger Sonntag , 24, Ott .. 14
Uhr , in der Schule zu Stiefeltamper¬
fehn , wozu wir herzlich einladen .

Die Gedächtnisfeier für unseren ge .
fallenen , unvergeßlichen , lieben Sohn ,
Obergeft . H. Südhoff , ist am 24. Ott . ,
10 Uhr , in der Neuen Kirche in
Emden , wozu wir alle herzlich ein¬
lapen . Familie S. Südhoff .

Die Trauerfeier für den gefallenen
Matr . -Gefr . Jan Gosselaar ist am 24.
Oft . 1943 , 14 Uhr , in der Kirche zu
Greetfiel

Leer , den 21. Oftober 1943 .
Der unerbittliche Tod nahm mir meine
treue Lebensgefährtin , meine innigft¬
geliebte Frau , unsere Tochter . Schwie
gertochter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Nichte

Helene Brauer
geb. Köller

in ihrem 29. Lebensjahre ,
In unsagbarem Schmerz :

Feldwebel Ludwig Brauer , 3. 3. im
Dften , sowie Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 23. Ottober ,
15 Uhr , von der Leichenhalle Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher .

Aurich . Wilhelmshaven -Nord , Winrich¬
von - Kniprode -Straße 46 , 21. Oft . 1943 .
Statt Karten . Nach kurzer , schwerer
Krankheit starb am 15. Ottober 1943,
24 Uhr , unser lieber , fleiner Junge ,
Erifas und Helgas über alles geliebtes
Brüderlein , unfer lieber Entel

Hans Albertus Armstorfer
Y 10, 6. 43 , 15. 10 , 43 .

In stiller Trauer :
Sans Armstorfer und Frau Alma ,
geb. Wattjes . Erifa und Helga als
Schwestern , Familie Eple Wattjes
sowie alle Anverwandten .

Beerdigung fand Mittwoch , 20. Oft ., statt .

Emden , Nordernenstr 25 , 19. Oft . 1943 .
Nach einem schweren Leiden starb heute
im 35. Lebensjahre meine liebe Frau ,
meine herzensgute Mutter , unsere liebe

Schisiegertochter , Schwester ,Tochter .
Schwägerin und Tante

Johanna Magarete Ramater
geb. Friedrichs

In stiller Trauer :
Johannes Ramaker und Sohn , Fried¬
rich Friedrichs und Frau , Ludwig
Friedrichs u . Frau , Frit Friedrichs ,
3. 3. im Osten , sowie Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 23. Oft ., 15
Uhr , von der Kapelle Bolardusstraße .

Larrelt , Twirlum , Pewsum und
Manslagt , den 20. Oftober 1943 .

Heute mittag entschlief sanft und ruhig .
jedoch plöglich und unerwartet , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante , Witwe

Trintje Meiborg
geb. Sendebült

in ihrem 83. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Wwe , Trintje Seudebült , geb. Mei¬
borg , Half Meiborg , Ernst Dierksen
und Frau , geb. Meiborg , Anni Mei¬
borg , Berend Rah u. alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 25. Oft . , 14 Uhr ,
vom Sterbehause ,

Filsum , den 19. Oftober 1943 .
Heute nachmittag ging meine liebe
Frau , unsere Herzensgute Mutter , Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin und Tante

Charlotte Poppen
geb . Bathuis

nach längerer Krankheit im 39. Le
bensjahre in Frieden heim .
In tiefer Trauer :

Johann Boppen , 3. 3. Urlaub , Fo¬
line Boppen , Friederite Poppen , Fa¬
milie Bathuis , Familie Poppen , Fas
milie Specht .

Beerdigung Sonnabend , 23. Oft . , 13. 30
Uhr . Diese Anzeige gilf gleich feitig als
Einladung .

Bunderhee , den 19. Oktober 1943 .
Dienstagmorgen 8. 45 Uhr entschlief
sanft und ruhig meine liebe Tochter ,
unsere liebevolle Schwester , Schwäge
rin , Tante und Nichte

Schwantje
in ihrem 19. Lebensjahre , Hart trifft
uns dieser Schlag , doch des Herrn
Wille geschehe .
In unsagbarem Schmerz :

Frau Geerd Schmidt Wwe , und Kin¬
der sowie Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 23. Oft ., 14
Uhr . Trauerfeier , 1/2 Stunde vorher .

Sander -Altenhof und Walle b . Aurich ,
den 20. Oftober 1943 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .
Geitern abend entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit im Krankenhause zu
Aurich unser liebes Töchterchen , unsere
liebe Schwester , Entelin , Nichte und
Pflegetochter

Wilma Talea
im fast vollendeten 8. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Tönjes von Büren und Frau Grete ,
geb. Kruse , Bernhard , Erich und
Artur von Büren , Hindert van Mart
und Frau Mathilde , geb. Tolle , Ger¬
hard Tolle und Frau Maria geb.
Georgs .

Weberführung erfolgt nach Sande .
Mit der Familie trauern

die Lehrer , Schüler u . Schülerinnen
der Schule Walle .

Riepe , den 20. Oftober 1943 .
Heute in früher Morgenstunde entschlief
nach kurzer, heftiger , schwerer Krant
heit unser lebensfrohes , heißgeliebtes
Töchterchen , unsere liebe Schwester , En¬
telin . Nichte und Kusine

Mathilde Henriette Elfine
Preus

im zarten Alter von 2 Jahren ,
In unsagbarem Schmerz :

Friedrich Preus und Frau Elise ,
geb. Meyer , Kinder und Angehörige .

Beerdigung Montag , 25. Oft . , 15 Uhr .

Die Beerdigung meines Mannes , Jo¬
hann Red , findet nicht um 12 Uhr ,
jondern um 13 Uhr in Salbemond und
um 15 Uhr auf dem Friedhof in Hage
statt . Frau Anna Red . Halbemond .

Danksagungen

Allen , die uns bei dem schweren
Verluste unserer lieben Tochter und
Schwester tröstene zur Seite standen
und der Entschlafenen die letzte Ehre
erwiesen , danten wir in unserem gro¬
ßen Schmerz auf diesem Wege , Fa¬
milie Johann Wächter u . Angehörige .
Emden , 3. 3. Papenburg . Landsberg¬
straße 39, am 11. Oftober 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Todes meines geliebten Mannes ,
meines Kindes liebevollen Vaters , spre
chen wit allen unseren tiefempfundenen

Frau Ahlrike Zimmer ,
geb. Schröder , Sohn Adolf und An¬
gehörige . Leer , den 11. Oftober 1943 .

Dant aus .

Wülfing -Kalf -Präparate dienen zum
Aufbau und zur Festigung des
Organismus und müssen heute
vor allem für Verwundete , für
Kinder im Wachtumsalter und
für werdende und stillende Mütter
erhältlich sein . Man darf sie also
jezt nicht auf Vorrat oder für
fünftigen Bedarf einkaufen . Wer
das doch tut , vergeudet Rohstoffe
und Energien und gefährdet die Ich schaumbade mit

imArbeit VolksDienst der
gesundheit . Johann A. Wülfing .
Fabrit pharmazeutischer Präpa¬
rate , Berlin .

Schuhreparaturen werden bis zum
1. Nov . nicht mehr angenommen
H. Fokken , Schuhmacher , Leer .
Buhrschner Weg 111 .

Allen, die uns anläßlich des schwe: Aufträge zum chemischen Reinigen
fönnen vorläufig nicht mehr an
genommen werden . Färberei Al¬
ting , Leer .

ren Verlustes unseres lieben , unver¬
geßlichen Sohnes Johann ihre große
Anteilnahme befundeten und ihm die
legte Ehre erwiesen haben , Sprechen
mit unseren tiefempfundenen Dant
aus . Ihno Bengen u . Frau . Schleen, Weiß - und Rotkohl (Ember ) letzte

Ladung Sonnabend . 1 . Koenen .
Möhlenwarf .

den 9. Oktober 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Zeilnahme anläßlich
des schmerzlichen Verlustes meiner in¬
nigftgeliebten Frau , Erika , und mei
ner beiden Söhne . Helmut und Karl
Edzard , sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus . Spart . Dir .
Heinr . Sander , Uffz Gerhard San
der , Matr . -Obergefr . Seiner Sander .
Aurich , den 11. Ottober 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren , uner¬
sehlichen Veriuste aus Anlaß des Hel¬
dentodes meines geliebten , unvergeß
lichen Sohnes und Bruders , Gefreiter
Johannes Langhorst , fagen wir allen
unseren herzlichsten Dant . Frau Etta
Langhorst Wwe , Marcardsmoor .

Mein
Hause

Hanne Treumann , Aurich .
Geschäft am Markt , im
Neddermann , ist wieder eröffnet .
Kaufe jeden Posten Wild . .

Aerztetafel

Frau Dr . Coester , Jhrhove . Ab Mon¬
tag , 25. Oft . , Sprechstunden von
15 . 30 bis 17 . 30 Uhr . Sonnabends
feine Sprechstunden .

in
Dr . Gustmann , Emden . Praris ver¬

legt : Schweckendieckplay 3 ,
Praris Dr . Hüppe , neben der
Reichsbant .

Verloren

Damenstrickweste , grüne Wolle , Mon¬
tag , 7. 30 Uhr , auf der Strecke
Mühle Pannenborg bis Bahnhof
West verloren . Gegen hohe Beloh¬
nung abzugeben bei Pannenborg ,
Mühle .

Statt Karten . Allen , die uns beim
Hinscheiden unseres herzensguten Va¬
ters ihre liebevolle Anteilnahme ent¬
gegenbrachten , möchten wir unseren
innigsten Dant sagen . Bernhard Tap¬
per und Frau Gertrud , geb. de Jonge ,
Kurt Mischur und Frau Käthe , geb.
de Jonge , und Angehörige . Emden .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes mei¬
nes lieben Marnes , meiner Kinder
liebevollen Vaters , Obergefr . Harm
Müller , sprechen wir allen , besonders
Herrn Bastor Cramer , unseren herz¬
Jichen Dank aus . Frau Klaaste Mül¬
ler Wwe , geb. Beldmann , u Kinder . Rinderstrickweste (blau ) von Emden¬Emden .

Für die herzliche Anteilnahme an¬
läßlich des Verlustes meines lieben
Mannes , Helgas guten Vaters , Kauf¬
mann , Obergefreiter Hans Eichmann ,
spreche ich im Namen aller Angehöri¬
gen meinen herzlichen Dant aus .
Elfriede Eichmann , geb. Neemann .
Emden , 3. 3. Haselünne , Oft . 1943 .

Allen , die uns anläßlich des schmerz
lichen Verlustes meines innigitgelieb¬
ten , unvergeßlichen Mannes , meines
Kindes treusorgenden Vaters , Soldat
Gerhard Meyer , ihre Anteilnahme ent¬
gegenbrachten , sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus . Frau Johanna
Meyer , geb. Hemmen , und Söhnchen .
Rinzeldorf bei Hemmen, Poſt Potshausen .

Allen , die uns bei unserem schmerz
lichen Verlust und tiefen Leid anfäß¬
lich des Heldentodes unseres lieben
Sohnes ihre Liebe und Anteilnahme
zum Ausdruck brachten , sprechen wir
hierdurch unseren herzlichsten Dant
aus . E. Fenste und Frau . Diele ,
den 12. Oftober 1943 .

Reformierte Gemeinde Weener . Für das
Rechnungsjahr 1943 werden neue Kir

Eschensteuerzettel nicht ausgestellt .
wird derselbe Betrag erhoben wie im
Rechnungsjahre 1942. Daher sind die
alten Steuerzettel bei der Zahlung wie¬
der vorzulegen . Die Hebung der Kir
chensteuer für das 1. Halbjahr 1943
findet Freitag . 22. Oft ., 14 - 17 Uhr ,
im Gemeindesaal statt . Der Kirchenrat ,

Kirchl . Nachrichten

Wolldecke , braunfariert , am 18. Oft . ,
nachmittags , Strecke Filsum bis
Selverde verloren . Den ehrlichen
Finder bittet um Rückgabe Frau
Wübbo Bnkelmann , Selverde bei
Remels .

West bis Barrelter Straße 12 am
Abend des 18. Oft . verloren . Ge
gen Belohnung abzugeben Gmben,
Barrelter Straße 12 .

40 RM von Tivoli " bis Zigarren¬
haus Richter , Leer , verloren . Ab¬
zugeben Leer , Adolf - Hitler -Str . 52 .

Gefunden

Geldbörse mit Inhalt auf dem
Stadtgarten gefunden . Emden ,
Daalerstraße 1.

Verschiedenes

Poghausen , Molkereiverband . Ver¬
sammlung nicht am 23. , sondern
am 30. Oktober , 15 Uhr .

Stromausschaltung ! Wegen dringen¬
der Arbeiten an den Strombertej - |
lungsanlagen muß der Strom fuc
die Gebiete der Stadt Aurich und
des ehemalig . Zweckverbandes der
Gemeinden um Aurich ( äußerste
Spitzen Ogenbargen , Brockzetel ,
Bangstede -Barstede ) am Sonntag ,
24. 10. 1943 , in der Zeit von 12. 30
Uhr bis gegen 16 Uhr , abgeschal¬
tet werden . Elektrizitätsgenossen¬
schaft Aurich , eGmbH ., in Aurich .
Energieversorgung Weser -Ems At¬
tiengesellschaft , Betriebsabteilung
Ostfriesland , in Aurich .

Kriegertameradschaft 1912 Leer . An¬
treten zur Großfundgebung Sonn¬
abend , 14. 50 Uhr , beim Kamera¬
den Huneke , Viehhof . Der Rame¬
radschaftsführer .

Automenth
- meine Zähne natürlich !

AUTOMENTH , das neu¬

artige Zahncremepulver
badet Zähne , Mund und

Rachen , erfrischt , des¬

infiziert .

Orpha G. m . b . H. Berlin
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Schonend waschen -

zeitgemäß waschen !

Burnus für alle Wäsche , für allen
Schmutz , das wird später wieder
möglich sein . Heute ist Burnus
nur für die allerschmutzigsten
Wäschestücke da - die sonst zu
hartem Reiben und Bürsten , zu
langem Kochen verleiten ! So er¬
reichen Sie mit wenig Burnus
viel : schonendes Waschen auch
der arg verschmutzten Wäsche¬
stücke , durch Schmutzlösen schon
beim Einweichen *)

der Schmutzlösér

Auch ein Sieg über Kohlenklas

Betriebsabteilung E. SCHEURICH

Sonntag , 24 , Ottober 1943
Emden . Neue Kirche . 10 Uhr Pastor

Janssen . 11,20 Kinderkirche . 14 Uhr
Pastor Janssen , Katechese für sämtliche Wer nimmt 82jährige Frau gegenKonfirmanden u . Vorkonfirmanden der
luth . Gemeinde . 16 Uhr Geistliche
Aberdmusik . Mittwoch , Neue Kirche ,-
16 Uhr Past . Weerda , Kriegsbetstunde .

Evang . freifirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Kirchendienst . 11 Uhr Sonn¬
tagsschule . 15. 30 Uhr Predigt .

Altreform . Gemeinde , Sofstr . 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Sonntagsschule .
15 Uhr Kirchendienst .

Wolthufen . 10. 30 Uhr Pastor Cramer ,
Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Borum . 10. 30 Uhr Hilfsprediger Müller .

14 Uhr Kinderkirche .
Jarijum . 9 Uhr Hilfsprediger Müller .
Sandersum . 9 Uhr Pastor Weerda .
Tergast . 10. 30 Uhr Pastor Meerda .
Sarsweg . 15 Uhr Pastor Cramer .
Suurhusen . 9 Uhr Pastor Immer .
Sinte . 10. 30 Uhr Pastor Immer .
Gr . -Midlum . 9. 15 Uhr Bastor Brunzema .
Freepsum . 14 Uhr Pastor Immer ,
Canum . 10 Uhr Predigt .
Greetfiel . 14 Uhr Bastor Beenten .
Biljum . 10 Uhr Pastor Beenfen .
Manilagt . 10 Uhr Bastor Theine .
Groothuien . 10 Uhr Predigt .
Samswehrum . 14 Uhr Pastor Theine .
Upleward . 10 Uhr Predigt .
Campen . 10 Uhr Bastor Wieting .
Moltzeten . 14. 30 Uhr Paster Heinken .
Aurich . Luth . Gemeinde . 10 Uhr Pastor

Cramer , Emden . 11. 15 Uhr Taufen .
Engerhafe . 14. 30 Uhr Kirche , B. Graetsch .
Münteboe . 8. 45 Uhr Kinderlehre , Mäd

chen, 10 Uhr Lese -Kirche , 11. 15 Uhr
Kinderlehre . Knaben ,

Wienboldsbur . 10 Uhr Lese -Kirche . 16
Uhr Kinderlehre .

Norden . Luth . Kirche . 10 Uhr im Ge¬
meindehause . Bastor Schmädete , 11. 15
Uhr Kinderkirch

Arle . 10 Uhr Kirchendienst , Pastor
Deters , 8 . Urlaub .

Dornum . 11. 15 Uhr Kinderkirche , 15
Uhr Pastor Smidt . Donnerstag ,
16 Uhr Frauenbibelstunde im Pfarr¬
haus , Frl . Grave .

Westeraccumerfiel . 15. 30 Uhr B. Janssen .

Geschäftliches

Bestellungen auf Geschäftsbücher für
Jahresabschluß erbittet rechtzeitig
Papier -Bug Leer , Hindenburgstr .

Tabat für Ostarbeiter . Abgabe nur
geschloffen an Ortschaften oder
Läger vom 25. bis 29. Oft . , täglich
9 - 12 . 30 Uhr . Ginzelabgabe darf
nicht erfolgen . H. Mammen , Leer ,
Hindenburgstraße 25 .

gutes Entgelt in treue Pflege ?
Ang . unter 645 OT3 . Esens .

Wer liefert 21 3tr . Kartoffeln gegen
Bezugsausweis ? Angebote an G.
Tjaden , Emden , Geibelstraße 75 .

Garage sofort gesucht . van Hees .
Emden , Gr . Brückstr . 31 , Ruf 2911 .

Ziegenbockhalter für Walle oder
Sandhorst gesucht . Lottmann ,
Aurich , Rastenburgstraße 1.

Weidebiehabtrieb Montag , 25 . Oft .
1943 , 9 - 12 Uhr . Domänenstaatl .
Mooradministration Wiesmoor .

Gute fahre Kuh auf Winterfütte¬
rung zu vergeben . Jan Bronn ,
Jemgum , Lange Straße 59 .

Gute Milchkuh auf Winterfütterung
gesucht . Gerd Affermann , Lam¬
mertsfehn über Stickhausen -Velde .

Eber , angekört , hält zum Decken
empfohlen Dji . Ulferts , Twirlum .

Rind , 1 /2jährig , aus der Victor¬
burer Meede entlaufen . Kennz . :
hellschwarzbunt , rechter Vorder¬
fuß F. J . eingebrannt . Nachricht¬
geber gute Belohnung . Fr . Jür¬
gens , Theene (Nadelburg ) .

Film Theater

Palaft -Theater , Leer . Freitag und
Sonnabend , an beiden Tagen je
3 Vorstellungen , 9. 30 , 11. 30 und
13. 30 Uhr : Der Märchenfilm
, ,Dornröschen " . Dazu Kasper im
Beiprogramm .

Lichtspiele Schwarzer Bär " , Aurich .
Freitag bis Dienstag , 18 Uhr ,
Sonntag auch 13 und 15 Uhr :
Magda chneider , Wolf Albach¬
Retty in 3wei glückliche Men =
schen " . Eine furiose Geschichte von
einem Juristen , der eine Juristin
heiratet . Gine tollkomische Flit¬
terwochen -Nacht macht die Sache
so verzwickt , daß sie Scheidungs¬
flage gegeneinander erheben und
allerlei ausstehen müssen , ehe fie
zwei glückliche Menschen werden .
Jugend hat keinen Zutritt . Beach¬

CHEM . - PHARMAZ . FABRIK

HIRSCHBERG ( SCHL . )

Die

Herstellungsstätte
zuverlässiger

Arneimittel

Feinabstimmung
mit Zucker .

Wie leicht unterschäkt man die rie
fige Süßtraft von Süßstoff -Saccharin
und tut dann des Guten zuviel . Neh¬
men Sie darum zunächst weniger
Süßftoff , als Sie glaubten verwen
den zu müssen . Wenn es dann nicht
reicht , so machen Sie die Feinab¬
schmedung mit Zuder weiter . So er¬
zielen Sie am besten die richtige
Süße , ohne über ' s Ziel zu schießen .

Deutsche Süßstoff - Gesellschaft
m . b . H. Berlin W 35

Fürden Sonntag

VOGELEY
WienerSpeise

ten Sie die veränderten Anfangs VOGELEY
zeiten .

Für die Bekämpfung der Feldmäuse
empfehlen wir ab Lager : Gastrin¬
Giftförner , Delicia - Gifttörner . Be - Norder Lichtspiele . Sonntag 10 und

zugs = und Abfat -Genossenschaft
Rheiderland , eGmbH ., Weener ,
Rus Weener 237 , Bunde 132 .

13 Uhr Märchenvorstellung : Die
berzauberte Prinzessin " . Karben
für dies . Film ab Sonntag 9 Uhr .

Saßspeisen
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Witwe Ockfe Beenen in Riepster
Sammrich wird heute 89 Jahre . Sie ist
noch sehr rüstig und verrichtet noch Haus¬
arbeiten . Ihren Lebensabend verbringt sie bei
Berwandten , wo sie liebevoll umhegt wird .

Am heutigen Tage feiern die Eheleute Ger¬
hard Bartels und Frau Gefine, geborene
Bohlen , das Fest der Goldenen Hochzeit . Bartels
ist von Beruf Zimmermann und Landwirt und
übte nach dem Weltriege bis vor kurzem das
Amt des Gemeindevorstehers der Gemeinde
Leerhafe mit viel Umsicht aus . Das Jubel¬
paar erfreut sich auch heute noch bester Gesund¬
heit und ist in der Gemeinde beliebt und ge¬
achtet. Den Eheleuten wurden am Jubeltage
ein halbes Pfund Tee und ein Geldgeschenk
überreicht .

Die Eheleute Heinrich Feith und Debora ,
geborene Jansen , auf Langeoog , begehen
am 27. Oftober das Fest der Goldenen Hochzeit .
Der Jubilar kam in jungen Jahren vom Fest¬
land nach Langeoog , woselbst er ein Fuhrge¬
schäft betrieb . Hernach hat er sich etwa 30 Jahre
lang bei der damaligen Reederei Esens - Lan¬
geoon als Brückenwärter betätigt . Nunmehr
verbringen die beiden alten Leutchen ihren
Lebensabend auf ihren . Altenteil und erfreuen
sich auf der Insel allgemeiner Beliebtheit .

=

Ostfriesische Tageszeitung

Wir begrüßen Gauleiter Paul Wegener in Leer
Eine Ehrenpflicht aller Volksgenossen Ein , Appell an die Betriebsführer

bewiesen .

otz . Es liegt unzweifelhaft im Interesse | Markthalle zu begrüßen . Der Gauleiter soll er¬
jedes Volksgenossen in Stadt und Kreis fahren , daß die Einwohner der Stadt und des
Leer, sich am Sonnabend zur Kundgebung Kreises Leer durch nichts im Glauben an den
in der Markthalle in Leer (15. 15 Uhr ) Endsieg zu erschüttern sind. Dies wird eben
einzufinden . Wird doch unser Gauleiter Paul durch ein Massenaufgebot zur Kundgebung

Wegener ein politisch -militärisches Gesamt¬
bild der Lage in seiner Rede geben , die in vie¬
ler Beziehung aufklärend wirken dürfte . Dar :
über hinaus festigt jede Kundgebung solcher Art
das Zusammengehörigkeitsgefühl unter den Hö¬
rern und die Siegeszuversicht , wenn dies über
haupt nottun sollte .

Wenn nun aber unser Gauleiter zum ersten

mal in diesem Amt die Stadt Leer aufsucht , so
ist es unseres Erachtens eine Ehrenpflicht
jedes Partei - und Volksgenossen , ihn in der

Um nun allen Volksgenossen die Möglichkeit
zu geben , der Kundgebung beizuwohnen und die
Rede des Gauleiters zu vernehmen , ist es er
wünscht , die Geschäfte und Büros am
Sonnabend so rechtzeitig zu schließen , daß
den Gefolgschaften die Teilnahme zu der um
15. 15 Uhr beginnenden Veranstaltung möglich
ist . Wie wir hören , hat übrigens bereits eine

größere Zahl von Betriebsführern die Schlie
zung ihrer Betriebe am Sonnabendnachmittag
verfügt . Hgn .

Erinnerungen eines neunzigjährigen Ostfriesen
Um 2 Uhr begann der Tag Sechs Stunden Flegeldrusch für fünf Groschen

otz . Hollen . Am heutigen Tage wird Alt - | Arbeitszeit , und ganze 17 Groschen Lohn wur¬
bauer Harm Luitjens , der älteste Einwoh - den dann nach Hause gebracht . Vor - und nach¬
ner unserer Gemeinde , 90 Jahre alt . 1853 wurde her mußte die elterliche Stelle bearbeitet wer =

er im alten Hause , in der Nähe des stattlichen den . Um die Erträge des Landes zu heben ,
Bauernhofes, geboren. Als wir ihn besuchen wurde mit Knochenmehl gedüngt , und bei jedem
wollen , empfängt uns eine fünffährige Enkelin . Hause stand ein hoher Plackbült ".
Auf die Frage : Wor iz Opa ?" , meinte die
Deern : He iß noch recht mit ant Graben ." Da¬

mit hat die Kleine das getroffen , was für den
Alten bezeichnend ist: Das Leben des Jubilars

Als Junge ging er wenig beim alten Lehrer
war von frühsten Zeiten an bis heute Arbeit .

Freitag , 22 . Ottover

ber

Rampf denRation !
otz . Die Kontrolle , ob auch Sie an den rich

tigen Stellen die genügende Menge Rattens
gift ausgelegt haben , hat bereits eingejezt !
Jeder , gleichgültig ob er auf seinem Grundstück
Ratten beobachtet hat oder nicht, muß sich an
der Bekämpfung dieser widerlichen und gefrägi¬
gen Nagetiere beteiligen . Die benötigten Bes
fämpfungsmittel haben Sie sich doch inzwischen
beschafft und an den richtigen Stellen
ausgelegt ? Sie wissen doch, daß sie in der Nähe
von Müllgruben Komposthausen , Kleintierstäl
len , in Gerümpel -Ecken von Höfen , Böden , Kel¬
lern , in verborgenen Gängen , zwischen Dach
und Boden , Getreidespeichern , Scheunen , Vieh¬

ställen , Kanälen , Bahnanlagen usw. auszulegen
sind. Haben Sie auch mal nachgesehen, ob die he
reits ausgelegten Betämpfungsmittel noch an
Ort und Stelle liegen , sonst müssen Sie noch =

mals Präparate nachlegen , denn Sie wissen

doch , daß heute , morgen und übermorgen die

Kontrolle , ob auch richtig ausgelegt wurde ,

einsett . Auch Sie müssen beitragen zum Er¬

folge der Losung Kampf den Ratten !"

Niederdeutsche Umschan

() Bremen . Bestratte Arbeitsscheu .
Wegen notorischer Arbeitsschen hatte sich
der Angeklagte M. vor dem Einzelrichter des
Amtsgerichts Bremen zu verantworten . In der

Verhandlung ergab sich, daß der Angefagte
nicht nur

Auf Deine Spende kommt es an
: : Die zweite Reichsstraßensamm

lung für das Kriegs- und Winterhilfswerk
wird am Wochenende , dem 23. /24. Oftober
durchgeführt . Neben den Amtswaltern der
NS B. werden diesmal die Angehörigen der
Deutschen Arbeitsfront sammeln .
Wieder lautet die alte Parole : Schaffende sam¬

meln Schaffende geben! Heute zählen sich
viel mehr Volksgenossen zu den Schaffenden als
es je der Fall war . Wieviele Frauen haben ne¬
hen ihren Hausfrauenpflichten noch andere Ar¬
beit übernommen ! Wieviele Alte , für die eigentlich noch genau , daß der Klein - Hollener Ring meint : „ De Flaß muß wie uppt Straat leggen , daß hier feine Milde mehr am Blake ist undlich schon Feierabend war , stehen weiterhin tap
fer ihren Mann ! Jeder weiß, sein Schaffen gilt
dem Sieg . Genau so aber verhält es sich
mit den Spenden . Sie helfen mit , durch den

Krieg entstandene Not zu lindern , und durch die
gespendeten Mittel ist es möglich, viele groß
zügige Maßnahmen zur Pflege und Gesundheit
unseres Volkes durchzuführen. Das bedeutet fürviele tausende Volksgenossen wieder neue Kraft
und Mut zum Durchhalten . Darauf aber kommt

es an ! Und so hilft jede Spende mit zum
Sieg .

() Wie stellt man Kürbismarmelade her ?
Die reiche Kürbisernte in diesem Jahre wird
manche Hausfrau verlocken, sich an der Her
stellung von Kürbismarmelade zu ver¬
suchen, wie sie besonders in Süddeutschland her¬
gestellt wird . Man treibt viereinhalb Kilo
Kürbis durch die Fleischmaschine und ein Kilo

Im Winter wurde an den Abenden der

Flachs gesponnen. In den Flaßkuhlen " im
Brooksmoor war vorher der Flachs zum Faulen

der Alte auf die drei Meter hohen Stauden,
gebracht. Heute hat Bauer Lütjens wieder diese
Gespinstpflanze angebaut . Mit Stol schaut

die ganz prächtig geraten sind . Die Stengel sind
besonders fräftig und dick, und Ova Luitjens

datt de Autos und Wagens hum breeken."
und sehr bald

und Kantor Janßen in die Schule ; denn er

mußte am Moor die Kühe hüten . Er entsinnt

wald anno 1866 unter den Hannoveranern
gegen die Preußen kämpfte
wieder . daheim war !
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Als junger Mann ging Luitjens morgens
2 Uhr zu den Hollner Bauern und drosch bis 8

der Diele . Damals ging noch in allen Tennen
Uhr für 5 Groschen mit dem Dreschflegel auf

des Dorfes das „Klipp-Klapp" der Flegel. Ge¬
faulenzt durfte da nicht werden; denn der alte
Eilert Heyen prägte das Wort : Dann mutt

datt Hemdkleed (Lotenkleid ) mit , so mutt datt
gahn . Von 8 Uhr an arbeitete Quitjens im
eigenen Betrieb . Später ging er nach August¬

fehn zur Eisenhütte ( acht Kilometer hin und
zurück) . Eine Straße gab es damals noch nicht
und manchmal mußten die Stiefel , die voll
Wasser gelaufen waren, entleert werden! Von
6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, dauerte die

Aus dem Abfall des Flachses , dem „ Sed " , und

taue zu machen . Sie faulten nicht so leicht wie
Schweinehaaren lernte 2. als Junge Schafe

andere Taue .

Die Weber in Detern lieferten seiner¬
zeit das „Linnen" für fünf Groschen die Elle.
Der Jubilar erinnert sich noch, daß zwei Weber,
als sie ihren Paden Linnen auf Schlittschuhen
den Bauern nach Potshausen bringen wollten ,
im Hammrich durchbrachen und ertranken .

Der Ehe Luitjens entstammen sechs Kinder ,
mit Stolz schau Luitjens auf 22 Enfelkinder .
Der Alte ist aber wie stets morgens der erste
und abends der letzte . Morgens fragt er manch :
mal feine Schwiegertochter : "Hest Du datt Eten
noch nich flor ? I mutt hen" (zur Arbeit ). N.

dreimal im Arbeitserziehungslager
untergebracht werden mußte , sondern auch bes

er sich diese Erfahrungen indessen nicht dienen

reits einmal wegen Arbeitsvertragsbruchs ges
richtlich verurteilt worden ist . Zur Warnung hat

lassen . Vielmehr blieb er in verhältnismäßig
furzer Zeit wiederum viermal der Arbeit fern .
Das Gericht war infolgedessen der Auffassung ,

verurteilte ihn zu 10 Monaten Gefängnis ;

suchungshaft nicht angerechnet.
außerdem wird ihm die zweimonatige Unters

() Bremen . Opfer des Leichtsinns .
Hier geriet eine ältere Frau auf dem Bahn
Hofsplay , als sie von dem noch in Fahrt be
findlichen Triebwagen eines Straßenbahnzuges
der Linie 6 absprang , unter den Anhänger des
Straßenbahnzuges und wurde dabei so schwer
verlegt , daß sie bald nach ihrer Einlieferung im
Krankenhaus verstarb .

() Wesermünde . In drei Tagen 1300
Mäuse gefangen . Bei der diesjährigen

Herbstdeichschau der Marschdeiche in Osters
stade wurde. ein sehr starkes Zunehmen der
Mäuse erneut festgestellt . Der Kampf gegen die
Nager muß jetzt um so energischer aufgenommen
werden , als die Gefahr besteht , daß sie der Wins

tun . Besonders bewähren sich

geſchälte Nepfel. Mit 750 Gramm Streuzuder Hitler -Jugend basteltHiller-Jugend bastelt Spielzeug für den Weihnachistischenrechtgeboßrte Löcher in den Stildfurden.und dem Saft von vier bis fünf Zitronen wird

das Ganze langsam an der Seite des Herdes
oder auf ganz kleiner Gasflamme etwa fünf
Stunden lang zu Marmelade gekocht . Die 31¬
tronen fann man auch durch vier Löffel Essig
ersezen .

Leer

otz . Zum Oberstleutnant befördert . Der

Leiter des Wehrmeldeamts Leer , Major van
Hove , wurde zum Oberstleutnant befördert .

otz. Noch einmal Trachtenschau! Das große
Interesse , das die Trachtenschau im Leerer
Heimatmuseum am Gallimarkt -Sonntag
fand , wie es in einer Besucherzahl von über
2000 seinen Ausdruck fand , gibt Veranlassung ,die Schau am kommenden Sonntag zu wie:
derholen. Das Heimatmuseum wird zu diesem
3wede ab 15 Uhr geöffnet sein .

mit dem

Ein Deichvorsteher hat auf diese Weise inners
halb von drei Tagen 1300 Mäuse gefangen.

() Magdeburg . Der Gipfel der Vers
geßlich feit . Daß eine Mutter fogar thr
Kind vergißt , dürfte auch heute noch zu den Gel¬
tenheiten gehören . Bat da dieser Tage eine
junge Frau im Wartejaal im Magdebur
ger Hauptbahnhof einige Tischgäfte, doch
für einen Augenblid auf das im Kinderwagen
schlafende Kind acht zu geben , während sie eine
Information einholen wollte . Es dauerte fast
eine Stunde bis zur Rückkehr der Frau . Nachher
stellte sich dann heraus , daß die vergehliche
Mutter bereits den Zug bestiegen hatte , als ihr

mußte sie bis zur nächsten , nicht zu weit ent¬
plötzlich ihr Kind wieder einfiel .. Notgedrungen

fernten Station mitfahren und dann wieder
nach Magdeburg zurück . Auch die Tischgäste
waren in nicht geringer Aufregung , zumal auch
die Abfahrt ihres Zuges in bedrohliche Nähe
gerüdt war .

Diesmal auch Verkauf auf dem Lande / Patengebiete für luftgefährdete Städte

() Im Winterhalbjahr 1941/42 hatte der für I der diesjährigen Aktion die Erfahrungen von
Weihnachten verstärkte Einsatz der $ 3. -Werk - Bedeutung , die während des vorjährigen Ein
arbeit reichseinheitlich die Form eines „, Wett - sages gesammelt wurden . Damals war die

HI . -Spielzeugwerkrüstens zum Kriegs -WHW . " angenommen . Die Deffentlichkeit
Aktion wurde mit 1,5 Millionen Gegenständen durch 7000 Weihnachtsmärkte und 15 000 Aus :stellungen bekanntgeworden . Aus vorliegendenzu einem vollen Erfolg . Für 1942 wurde darauf - Meldungen kann eine geschätzte Summe von elfhin von der Reichsjugendführung ein ganzjäh - Millionen Reichsmart als Verkaufserlös ge¬

Weihnachtsmärkten der Hitler -Jugend
riger Kriegseinsatz angeordnet , der in den nannt werden . Mit der Reichsstraßensammlung

mit zusammen sind rund 33 Millionen Reichsmart
einem Ergebnis von rund 8,5 Millionen Spiel - aus diesem Jugendeinsaz dem Kriegs -W5W .
ten 1943 wurde die Spielzeugwerkarbeit als Preise der Spielzeuge nochmals beträchtlich ge¬
zeugen den Höhepunkt erreichte . Für Weihnach zugeflossen . Für das Jahr 1943 wurden die

Kriegseinsaz erneut aufgenommen . Sie ist senkt und Versteigerungen überhaupt verboten .
Die Verkaufsregelung durch Ab¬gegenwärtig im vollen Gange . Zur weiteren

Steigerung der Zahl und Güte der Spielzeuge stempelung der Kleiderkarte hat sich allgemein
hat der Reichsjugendführer bestimmt , daß jeder gut bewährt . Während im Vorjahr das Schwer :otz . Ihrhove . Orgelprüfung . Sier fand Junge und jedes Mädel wenigstens drei gewicht der Weihnachtsmärkte im Interessedie Abschlußprüfung des reformierten Orgel sorgfältig ausgearbeitete Spiel - ihrer volkstümlichen Einführung an zentralen

lehrganges statt . Folgende Kursistinnen bestan - euge für die „Weihnachtsmärkte der Hitler - Orten lag , werden in diesem Jahre auch die 0 Burg . Schlecht belohnte Gut =

den die Prüfung mit gutem Erfolg : Bertha Jugend " abzuliefern haben . Das Ziel ist, jedem Randgebiete berücksichtigt werden. Für die mütigkeit . Schlecht gelohnt hatten zwei
Beekmann Ihrhove , Dorette Billfer deutschen Kind ein Spielzeug als Weihnachts- Dorfbevölkerung , der der Einkauf in fizzerin , die mit ihrem Wagen Waren aus Mags

Personen die Gutmütigkeit einer Lohnautobes

Shrhove, Käthe Fresemann - Bunderhamm - geschenk auch im Kriege zu sichern . Bei der der Stadt erspart werden soll, wird der Spiel - deburg holte und diese hinten in ihrem Last¬rich und Gesine Husmann - Bunde . Herstellung des Spielzeuges , der sich die Jungen zeugverkauf im Anschluß an die Dorfabende er¬

Weener und Mädel der Hitler -Jugend während der folgen . In den von der Um quartierung
HI . -Dienststunden oder in ihrer Freizeit wid - wegen Luftgefahr betroffenen Städten
men , wird nicht nur auf die Menge , sondern fallen die Weihnachtsmärkte schon in den No¬
auch auf die Gestaltung der Arbeiten geachtet . vember . Die Eltern erhalten so Gelegen- mit ihnen eine kiste mit 20 Pfund But¬
Besondere Merkblätter der Bastler -Jugend " heit , die eingekauften Spielzeuge rechtzeitig mit
dienen als Arbeitsrichtlinien für erzieherisch den Weihnachtspaketen an ihre Kinder zu

geeignete Spielzeuge . Auch die Jugend in den schicken. Für ausreichende Belieferung ist Sorge
Betrieben , in den KL V. - Lagern und getragen . Um auch denjenigen Gebieten und
im Landdienst ist an diesem weihnacht - Städten zu helfen , die wegen der Luftgefähr
lichen Kriegseiniak beteiligt . dung nicht in der Lage sind , ihren Bedarf selbst

zu decken , werden Batengebiete in verschie¬
denen Reichsteilen Spielzeug an diese Bezirke
abgeben .

otz . Vortragsabend . Im Rahmen der Vor¬
tragsreihe, die von oer Volksbildungs¬
stätte der Stadt Weener im Winterhalbjahr
1943/44 veranstaltet wird , findet am Sonn¬
tag im Saale des Hotels Zum Weinberg "
ein Vortragsabend statt . Es spricht Dr . Willi
Terpopoff über das Thema Bulgarien ,
das Bauernland , und seine Menschen ". Der
Vortrag wird erläutert durch Streifzüge mit
der Farbkamera durch Bulgarien . Alle Volksge¬
nossen von Weener und Umgegend sind zu dieser
Veranstaltung , die um 19. 30 Uhr beginnt .
eingeladen .

otz. Vorläufig fein Wochenmarkt mehr . Der
am Dienstag jeder Woche in Weener stattfin¬
dende Wochenmarkt ist vorläufig aufge =
hoben .

Großviehmarkt In Leer
otz . Auf dem Markt am Mittwoch waren aus¬

Wie das amtliche Organ des Jugendführers
des Deutschen Reiches , Das junge Deutsch¬
land " , hierzu erfährt , sind für die Durchführung

Rundblick über Ostfriesland enthielt , liegen . Der Fund wurde dem Städti¬
schen Fundamt gemeldet , wo sich auch bald die
Verliererin einfand und freudig ihr Eigentum
wieder . in Empfang nahm .

otz . Emben . A u touhrgestohlen . Aus dem
Kraftwagen eines hiesigen Arztes , den er beim
Centralhotel abgestellt hatte , wurde von einem otz . Ihlowersehn . Meister prüfung be

wärtige Stäufer ziemlich zahlreich vertreten . Es Langjinger die Autouhr abmontiert und gestanden . Obergefreiter Arend Ubben be¬
wurden bezahlt für hochtragende ind Frischmelte stohlen . Mitteilungen nimmt die Kriminal - stand vor dem Prüfungsausschuß der Hand¬
Kühe 1. Sorte 1200 - 1400 , 2. Sorte 1000 - 1200 , polizei entgegen .
3. Sorte 800 - 1000 Reichsmart . Bierzehn Kühe und mertsfammer in Aurich seine Prüfung als
Winder wurden zum Preise pont 1450 - 1550 Reichs - otz . Norden . Beestmarkt - Nachfeier . Maschinenschlossermeister .
mart verkauft ; hoch und niedertragende Rinder Wie alljährlich , findet auch in diesem Jahre
fosteten 1. Sorte 1300 - 1400 , 2. Sorte 1100 - 1300 , am Sonnabend und Sonntag eine Nach3. Gorte 900 - 110 ) Reichsmart , einhalbjährige Kuh¬
tälber 250 - 500 , Stalber bis zwei Wochen alt 20 bis feier zum Beestmarkt statt .
30 Reichsmart . Ausgesuchte Tiere wurden über
Notiz bezahlt . Nächter Groß- und Kleinvichmarktam 27. Oftober .

Konservenblech
wird drumgesetzt ,
hat Rost

das Ofenrohr zerfetzt .

) ( Halbemond . Tödlicher Unfall . Am
Montagabend gab es hier einen bedauerlichen
Unfall . Dreschmaschinenbesizer Johann Red
versuchte in der Dämmerung zwischen zwei mit
Torf beladenen Lastwagen aufzusteigen . Dabei
geriet er unter den zweiten Anhänger , der ihm
über die Brust fuhr . Der Mann wurde mit
schweren inneren Verlegungen nach Haus ge :
bracht , wo er bald darauf starb . Man bringt
hier der Familie allgemeine Teilnahme ent¬
gegen .

otz . Aurich . Vergeßliche Käuferin . In
einem Auricher Milchgeschäft ließ eine äu
ferin ihre Geldbörse , die über 250 Reichsmart

vonotz . Langeoog . üdtransport
Weidevieh . Seit einigen Tagen ist der
Rücktransport des Weiderichs , von der Insel
zum Festland im ange . Die Tiere haben
ihren Kuraufenthalt " auf der Insel gut über¬
standen und werden nunmehr ihren Besizern
wieder zugewiesen . Der immerhin umständliche
und schwierige Transport geht glatt vonstatten .

otz . Efens . Tapferes Mädel . Emma
Saat hier erhielt für ihre auf¬
opfernde Tätigkeit im Feuerwehrdienst bei dem
Terrorangriff auf Esens des Kriegsverdienst¬
kreuz mit Schwertern und das Verwundeten¬
Abzeichen in Silber . Leider ist sie an den
schweren Berletzungen , die sie sich in Ausübung
ihres Dienstes für Großdeutschlands Freiheit
zuzog , gestorben .

auto mitnahm . Als sie in Gerwisch halt machte ,
war noch alles in Ordnung , aber in Burg
waren die beiden Personen verschwunden und

ter . Die Kriminalpolizei hat sich der Sache
angenommen .

() Duderstadt . Der elfköpfige Rot¬
fohlkopf . Eine seltene Rotkohlpflanze konnte
in einem Kleingarten in Krebed , Kreis
Duderstadt , geerntet werden . Sie belak nicht
weniger als 11 Köpfe , im Gesamtgewicht von
1850 Gramm , wobei der „Senior " der elf 925,
Gramm wog und der kleinste Sprößling groß
wie ein Apfel war .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . I . - Baun . 3ur Gauleiterfundgebung am
Sonnabend 14 . 15 1hr treten die Einheiten wie
folgt an : Beim Bahnübergang : ähnlci 1881
und Flieger 2/381 (LBA ) , beim Heim : Fähn
lein 3/381 . Bannfanfarenzug und HJ . , betm Rats
haus : Fähnlein 2a und 26/381 . DI . - Bann
Fanfarenzug 381 . le Pimpfe , die mit nach
Weener aum Empfang des Gauleiters fahren ,
treten heute 18 . 15 Uhr beim HJ . - Seim mit Instru
ntenten an . Dienstkleidung : Winteriniform und
Schimüße . Fanfarenflaggen mitbringen - 3. ¬
Fliegergefolaichaft 1/381 . Seute 20 11hr beim

JM . - Gruppe 2/381 . Sonnabend 14 . 30
Uhr in Dienstkleidung beim Bichhof
Heim .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 : Der

Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 : Solistenmufif : Tar =
tini , Mardinti . 16 - 17 : Buntes Konzert . 17 . 15
bis 18. 30 : Jan Hoffmann spielt auf . 18 . 30 - 19 :
Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . .
19 . 45 - 20 : Dr . Goebbels - Artikel : Bon Her
Standhaftigkeit eines führenden Volfes " 20. 15
bis 22 : Frasquita " , Operette von Franz Lehar .

Deutschlandsender : 15 . 30 - 15 . 55 : Volfstänze und
Märsche . 17 . 15 - 18 . 30 : Orchester - und Solistens
mufif : Schimonu . Beethoven , Joh . Rieb , Jul .
Kopfch . 20 . 15 - 21 : Bom ewig Teuffchen : Fried
rich Hölderlin . 21 - 22 : Sugo Wolf . ein Bild
feines Lebens von Joachim von Delbrück .

Es wird verdunkelt von 17 . 15 bis 6. 30 Uhr
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die sie mit ihren Leibern seit drei Tagen ver¬
teidigen .Sturmgeschütze und Stukas entscheiden genie hören nicht mehr bas vielfache

Alle Feindangrille südwestlich Welikije Luki abgeschlagen

otz . PK . Grau , wie das herbstliche Land ,
scheinen die Gesichter dieser Soldaten , die Tag
und Nacht , drei Tage und drei Nächte , in un¬
geschütten verschlammten Löchern aller Unbill
und dem herbstlichen Regen preisgegeben , einen
wilden Ansturm aufgehalten haben . Alles , was
die Industriekraft eines Eròteils in hochge¬
schraubter Potenz aufzubringen vermochte , was
er an Panzern , Geschüßen und Flugzeugen so¬
wie der naturverschlagenen Fähigkeit seiner
aufgeputschten Völterschaften hatte , setzte der
Feind den Jägern und Grenadieren entgegen .

Don

Dort , wo eine vielfach Ueberlegenheit dem
Feinde es ermöglichte , in unser Hauptkampffeld
einzubrechen , stellten sich ihm Trupps
Jägern und Troßsoldaten entgegen , riegelten
Einbrüche ab oder warsen dem Ansturm der
braunen Wellen aus Gewehren , Maschinen¬
gewehren und Granatwerfern so lange ihr töd¬
liches Feuer entgegen , bis das präzise Uhrwert
der Kriegführung zum Anlaufen gekommen war
und Gegenmaßnahmen eingeleitet werden
fonnten .

Bald waren alle gestörten Fernsprechleitun
gen wieder geflickt , die Funkgeräte surrten , so
daß sich nun auf Grund der eingelaufenen
Meldungen ein klares Bild der Lage ergab .
Lange Kolonnen von Kraftwagen rollten in
den Kampfraum , dessen Horizont von einem
glühenden Kranz brennender Dörfer umgebenwar . Munition , neue Waffen , Betriebsstoff ,
Fahrzeuge, frische Truppen rollten in diesen
Nächten der ersten drei Tage nach vorne undmit immer stärker werdender Kraft hinter sich
trozten die Jäger und Grenadiere den immer
wieder sich wiederholenden Angriffen der
Sowjets .

Die Hauptkampflinie hatte einen schweren
Stand . Wohl riß das eigene Sperrfeuer und
das Abwehrfeuer von Jägern und Grenadieren
die ersten Angriffswellen der Bolschewistennieder , aber die letzten fluteten näher und über¬
rannten unsere vordersten Gräben . Das zum
Teil dichtbewaldete Gelände erleichterte außer
dem den Sowjets das Näherkommen und er¬
schwerte die Verteidigung . Als die in unsere
vordersten Linien eingebrochenen Angriffsspitzen
des Gegners sich festgenagelt hatten , brachten
die Bolschewisten neue Verstärkungen heran . Er¬
bitterte Nahkämpfe spielten sich ab , und um
jeden Meter Boden , um jede Ortschaft wurde
wild gefämpft . Immer wieder stießen die
Wellen der bolichewistischen Schlachtflieger auf
die Stellungen der Jäger und Grenadiere her =
ab , überschütteten sie mit einem eisernen Hagel
aus ihren Bordwaffen , belegten mit Bomben
unsere Nachschubwege .

Kein Leben kann sich auf dieser Erde . süd¬
westlich Welitije Luki mehr behaupten , es
mußte in diesen drei harten Kampftagen wie¬
der unter die braune , herbstliche Decke dieser
Dednis . Die schweren Waffen wurden tief in
den Boden versenkt , und vorn in den ersten
Linien haben sie sich mit Spaten in den nassen ,
lehmigen Grund gegraben . Ueber Erdlöcher und
Stellungen aber rast seit dreimal vierund¬
zwanzig Stunden der wilde Orkan der Material¬
Schlacht . Die Luft ist zu heißer Glut geworden .
In ihr erstickte das erste wilde Anrennen der
Bolschewisten . Mit aller Gewalt versuchten sie
den geplanten Durchbruch zu erzwingen . Sie
haben starke Panzerverbände in den Raum
geführt .

Im Laufe des frühen Nachmittages trifft
auf dem Gefechtsstand einer Division der
Funkspruch ein , daß fünfzig Panzer sich zum
Angriff gegen unsere Stellungen bereitgestellt
haben . Mit dem Angriff ist jede Minute zu

Wer schoose
auf Kollander

Roman von Hermann Weick

23 ) Was sollte sie erwidern ? Konnte sie Stein¬
tück sagen , daß keine Stunde gewesen war , in
der ihre Gedanken nicht bei ihm geweilt hat¬
ten , im Guten , wie im Bösen ?

Sie zwang sich zu gleichmütigem Sprechen
, ,Warum sollte ich nicht manchmal an Sie

gedacht haben ? "
Ihre Antwort schien Steinrück überrascht zu

haben .
Das klingt nicht gerade herzlich . . ." er

machte eine furze Pause , solche Dinge spricht
man eigentlich nicht durchs Telefon ; sie sagt
man einander besser , wenn man beisammen ist ,
nicht wahr ? Darf ich morgen vormittag zu
Ihnen kommen ? "

Morgen vormittag bin ich nicht zu Hause."
„ Schade ! Aber am Nachmittag werden Sie

doch eine Stunde für mich freihaben ? "
„ Ich kann das jetzt noch nicht sagen." Jedes

Wort mußte Li sich abringen , es ist nicht aus =
geschlossen, daß ich morgen während des ganzen
Tages von zu Hause abwesend sein werde .

Steinrüd schwieg wenige Sekunden lang .
, ,Dann werde ich mir erlauben , Ihnen ge =

legentlich meine Aufwartung zu machen " , sagte
er und hatte jetzt einen fremden , förmlichen Ton
in der Stimme ,, , verzeihen Sie , daß ich Sie um
diese späte Stunde noch anrief ! Gute Nacht .
gnädiges Fräulein ! "

, , Gute Nacht , Serr Steinrück ! "
Kollanders letzte Liebe

,,Eine Dame wünscht Sie zu sprechen " , sagte
die Hausangestellte zu Li .

Li ging in das Besuchszimmer hinüber . Die
Fremde vom Tag zuvor erhob sich ; sie machte
einen sehr befangenen Eindruck . Li reichte ihr
die Hand .

„ Ich freue mich , daß Sie gekommen sind ,
Fräulein

„ Ich heiße Irene Harlan . "
Bitte , nehmen Sie wieder Plaz !"

Was will ich eigentlich von diesem Fräulein
Harlan ? dachte Li , während sie sich der anderen
gegenübersetzte . Ist es nicht gleichgültig , was
fie mir erzählen wird ? Für mich wird dadurch
nichts anders , nichts besser werden .

Da gewahrte sie , daß die Blide der Besuche
sin in bangen Fragen auf sie gerichtet waren ,

I rechnen . Schon stehen sie seit 24 Stunden bereit
und warten auf das Zeichen des Angriffs . Die
Besatzungen der Sturmgeschüze reißen die Tar¬
nungen von ihren stählernen Kolossen , Motoren
werden angeworfen , und mit rasselnden Ketten ,
die so die Erde tief auswühlen , fahren sie in
die Todeszone der Abwehrfront . Die langen
Rohre ihrer Geschütze ragen gen Osten . In das
tiefe , gleichmäßige Brummen ihrer Motoren
mischt sich plötzlich ein vielfaches , dumpjes
Summen in der Luft . Bald sind ihre Retten
am hellblauen herbstlichen Himmel aus¬
zumachen . Drei , fünf , neun , fünfzehn , die Be¬
sagungen der Sturmgeschüße geben es auf , die
dunklen Punkte am Horizont zu registrieren , fie
sehen nur noch . wie pfeilschnell fliegende ' Jäger

durch die Luft wirbeln , wie in fühngeschwun
genen Schleifen die weißen Dämpfe der Kon¬
densstreifen hoch im Blau des herbstlichen Him¬
mels ihre Bahnen offenbaren . Unter der Kruste
ihrer ölverschmierten Gesichter sieht man das
Leuchten ihrer Augen . Max , der Richtschüße
des Zugführergeschützes , schreit ununterbrochen :

Jezt werden sie abgerieben , ich möchte nicht
dort drüben sein !"

Stufas zu einer langen, fühn ins Himmelweit
Wippend und schwingend formieren sich die

geschwungenen Kette . Mit weiten Augen ver¬
folgen Jäger und Grenadiere in ihren Stel

die ihnen die blutige, Last der Abwehr ab¬
lungen das Heranziehen der fliegenden Waffen ,

nehmen. Sie fühlen sich unfehlbar start , friechen

ihren erdverkrusteten Händen über Stirn und
aus ihren Deckungslöchern , wischen sich mit

Gesicht, als ob eine zentnerschwere Last von
ihnen abgefallen sei . Aufrecht stehen Jäger ,
MG . - Schüßen , Patbedienungen vor ihren

Stellungen, winken, schreien , reißen aus ihren
lehmperschmierten Koppeln die Leuchtpistolen.

Simmel, an dessen westlichem Horizont glutrot
der feurige Ball der Sonne hinter der schwarzen
Wand eines Waldes versinkt . Frei stehen sie
im Gelände , nicht mehr sich duckend unter den
eisernen Schlegeln feindlicher Batterien , ledig
der harten Umarmung dieser gnadenlosen Erde ,

Gebrumm der feindlichen Panzer dort drüben | |
im Walde , das Mahlen ihrer niederwalzenden
Ketten . Ihre von der übermenschlichen Anstren¬
gung , von der Kälte eines herbstlichen Regens
und vom beißenden Qualm der zahllosen Ein¬
schläge rotumränderten Augen hängen nur noch
am Himmel , an dem wie Raubvögel die Stutas
ihre Kreise ziehen , um die gesuchte Beute aus¬
findig zu machen .

Schon tippen die ersten Stutas ab , fast
sentrecht geht es vom hohen Himmel hinab zur
heißumkämpften Zone . Dort glaubt man jezt
die schnell sich fortpflanzende Wirkung eines
gewaltigen Induktionsstromes erkennen zu fön¬
nen . Während bei den Bolschewisten ein wildes ,
wirres Rennen beginnt , Panzerbesazungen und
Geschützbedienungen um ihr Leben laufen , hat
sich um uns das Schreien . Winken und Rufen
noch verstärkt . Den Stufas ist das wilde Chaos

dort drüben das erwünschte Ziel . Mit wilder
Geschwindigkeit pfeifen die Stufas in jagendem
Fluge wieder noch oben . Drüben aber , in den
bolichswistischen Stellungen , schießt eine
schwarze , dickgeballte Wolkenwand aus der Erde ,
gewaltige Detonationen , Feuerblike , zucken auf .
Hoch in den Himmel jagen Feuer , Rauch und
Erde . Der weite , seurige Schlund eines Ur¬
vulfanes scheint sich aufgetan zu haben .

Panzer der Bolschewisten der Vernichtung da¬
Unter Qualm und Feuer glauben drei

durch entgehen zu können , indem sie sich gegen
die Stellungen der Jäger vorwälzen . Sie wer¬

hoben. An die feurigen Fackeln der abgeschosse¬
den von einem Sturmgeschütz aus der Erde ge¬

nen drei sowjetischen . Panzer reihen sich noch
vielfach die schwelenden Feuer der Kampf¬
wagen , die im stählernen Hagel der Stufa¬
bomben untergegangen sind . Jäger und Grena¬
diete sind wieder in ihre Erdlöcher gekrochen .
Gelassen erwarten sie die nächtlichen Stunden .

Der Feuerschlag vom Himmel hat ihnen Atem:freiheit für viele Stunden gegeben.

ausbranden. Im Zusammenwirken mit Artillerie
Mag morgen auch die Steppe wieder erneut

und Luftwaffe werden Jäger und Grenadiere
die sowjetischen Kräfte Stück um Stück aus den
abgeriegelten Stellungen heraus - und weiter
zurücktreiben.

Kriegsberichter Herbert Steinert .

Stukas greifen in den Kampf ein

Die seit Tagen bei Welikije Luki tobenden schweren Kämpfe , bei denen der Feind
immer wieder vergeblich versucht , die deutschen Stellungen einzudrücken , werden unter¬
stützt durch ständigen Einsatz deutscher Kampfflieger . Durch die Vernichtung zahl¬
reicher Panzer und Artilleriestellungen haben sie den schwer ringenden Grenadieren fühl¬
bare Entlastung gebracht . ( PK . - Aufnahme : 44 - Kriegsberichter Grönert , Atl . )

, ,Gehwerkzeuge eines „ Tigers "

Auch die , ,Gehwerkzeuge " eines „ Tigers "

Besatzung versteht sich auf die einfacheren
müssen gepflegt weden . Jedes Mitglied der

dasArbeiten der Instandhaltung , wie hier
Festschlagen der Gleiskettenbolzen .

( PK . - Aufn . : Kriegsberichter Lohse , HH . )

Kriegsblinder als Hochalpinist

otz . Ein Kriegsblinder aus dem ersten
Weltkriege erſtieg dieser Lage mit zwei Be

stelltedamit wohl eine alpine Großleistungauf.
gleitern die 3087 Meter hohe Säuleckspite und

Der Aufstieg zur 2300 Meter hoch gelegenen
Schmidthütte ist steil und moränenreich und
war deshalb besonders schwierig . Auf der letzten
Strecke mußte der Blinde , der ein begeisterter
Bergsteiger ist , zum Teil auf allen Bieren auf
wärtskriechen , wobei ihn seine Begleiter durch
Zurufe auf alle Hindernisse aufmerksam machs
ten . Noch schwieriger gestaltete sich der Abstieg .

Ein hundertfünfzigfacher Gepäckdieb
otz . Das Sondergericht Dortmund vers

urteilte in Bochum den bei der Reichsbahn
aushilfsweise beschäftigten Johann Leh¬
mann und die gleichfalls als Hilfsarbeiterin
bei der Bahn beschäftigte Maria Waschke
wegen Gepäck - und Kofferdiebstahls in mindes
stens 150 Fällen zum Tode . Beide hatten ge
meinsam die bei der Bahn lagernden Gepäcks
stüde planmäßig beraubt .

otz . Drei Stunden unter den Greifern der
Strohprese . In Wormersdorf (Westmark )
geriet ein landwirtschaftlicher Arbeiter bet Dresche
arbeiten auf bisher nicht geklärte Weise auf die
Strohpreffe . Dabei wurde er von den Greifern ge
faßt und auf die Presse gedrückt . Nahezu drei volle
Stunden bemühlten sich seine Arbeitskameraden ,
bis es gelang , den Schwerverletten aus seiner ge
fährlichen Lage zu befreien .

ota . 27 Kinder eines Vaters . Dem Ehepaar Al¬
bert Deistler und Frau in Hirschberg
(Saale ) wurde als 16. Kind ein Sohn geboren .
Deistler ist zum zweiten Male verheiratet ; aus bei
den Ehen stammen insgesamt 27 Kinder .

otz . Ein Apfel wiegt mehr als ein Pfund ! Nepfel
von besonderer Größe wurden in einem Garten in
3iefar im Kreise Jerichow I geerntet . Das beste
dieser wahren Brachtexemplare wog nicht weniger
als 535 Gramm . Ein zweiter Apfel hatte ein Gea
wicht von 425 , ein dritter von 400 Gramm .

und sie riß sich aus der abgerundeten Trauer , und hatte ein hageres , finsteres Gesicht , auf | ersten Stunde an ganz in seinem Banne . So
die wieder über sie gekommen war . mich einen beängstigenden Eindruck machte " , traf ich ihn wieder . Von da ab tamen wir

sprach Irene Harlan weiter . Dann brachte oft zusammen ; es war eine wunderbare , unvers
ich es doch nicht über mich , eine abweisende Ant - geßliche Zeit . " Irenes Haupt sank herab . „ Nie
wort zu geben ; wahrscheinlich hoffte der Mann , mehr werde ich einen Menschen so lieben föns
daß ich die Zeichnung , wenn sie fertig war , ihm nen wie Ihren Vater " , schloß sie mit erstickter
abkaufte . Er sah sehr ärmlich aus , vielleicht Stimme .
fonnte er ein paar Mark gut brauchen .

Sie wollten mir etwas über den Maler
Drewitsch sagen ? "

Irene Harlan schien nach Worten zu suchen .
, ,Woher wußten Sie , daß ich den Maler

fenne ? "
Von den Porträts berichtete Li , die man in

Drewitsch Atelier vorgefunden und daß die
Kriminalpolizei einen Zusammenhang zwischen
der Dame auf den Bildern und dem Mord an
ihrem Vater vermutet habe .

„Auch mir zeigte man eines der Bilder , und
als Sie mir gestern in der Straßenbahn gegen¬
übersaßen , fiel mir sogleich die Aehnlichkeit
zwischen Ihnen und der Dame auf dem Porträt
auf ; deshalb sprach ich Sie an !"

zugehört .
In wachsender Erregung hatte Irene Harlan

„ Die Polizei hatte mich gesucht ? " sagte sie
zitternd . So war meine Angst also nicht un¬
begründet gewesen! All die Wochen hatte ich

Drewitsch bekan
gefürchtet , man ente ermitteln , daß ich mit

gewesen sei . Es wäre nicht
auszudenken gewe en , wenn mein Name in Ver¬
bindung mit seiner Verhaftung genannt wor¬
den wäre . Vielleicht hätte es meinem Vater
das Leben gekostet " . Flehend sah sie Li an . Sie
müssen mir versprechen , Fräulein Kollander ,
niemandem zu sagen , daß ich den Maler kenne !"

Li begriff von alledem nicht viel .
Es hätte meinem Vater vielleicht das Leben

gekostet ! Was sollten diese Worte bedeuten ?
Wollen Sie mir nicht ausführlicher erzäh¬

len , was sich zugetragen hat , Fräulein Sar¬
lan ? " sagte fie ; als sie die Verstörtheit in den
Zügen der Jüngeren gewahrte : „ Wenn es sich
irgendwie vermeiden läßt , soll durch mich nie
mand von Ihrem Bekanntsein mit Drewitsch
erfahren ! "

Im Stegliger Stadtpark sei sie Drewitsch
zum ersten Male begegnet , erzählte Irene Har¬
lan . Lesend habe sie auf einer Bant gesessen .
Plötzlich habe sie bemerkt , daß ein Mann auf
der Bank gegenüber , der einen Papierblock auf
den Knien liegen hatte , sie zeichnete . Sie habe
getan , als bemerkte ste es nicht ; aber als sie
nachher aufgestanden sei , sei der Fremde herbei
gekommen und habe sich entschuldigt , weil er ,
ohne zuvor um Erlaubnis gefragt zu haben ,
eine Zeichnung von ihr gemacht habe . Ob sie ge¬
legentlich wieder hierherkommen würde , damit
er das Bild fertigmachen könne ?

„ Im ersten Augenblic wollte ich ablehnen ,
zumal das Aeußere des Mannes , er war budlig

wiederzukommen . Aber Drewitsch wurde da
So willigte ich ein , am übernächsten Tage

und auch die nächsten Male , als ich auf seine
Bitte erschien , mit der Zeichnung nicht fertig .
Da blieb ich weg . Aber fortan fam er mir im¬
mer wieder in den Weg . Ich redete , wenn es
nicht anders ging , ein paar Worte mit ihm .
Hätte ich damals geahnt ,
wieder meine Nähe suchte , so hätte ich ihm so¬
fort zu verstehen gegeben , daß er mich in Ruhe
laffen sollte .

warum er immer

fen , sah sie vor sich hin .
Irene schwieg . Wie in Gedanken versun¬

, ,Dann lernte ich Ihren Vater fennen " , be =
gann sie wieder , und ein weher Klang war in .
ihrer Stimme . In einer Konditorei Unter den
Linden saß er am gleichen Abend mit mir ; ich
beachtete ihn anfangs nicht . Plötzlich richtete er
das Wort an mich . Ich war es nicht gewohnt ,
von fremden Herren angesprochen zu werden ,
und gab sehr zurückhaltend Antwort . Aber ihr
Vater sprach weiter mit mir , hatte eine
freundliche , unaufdringliche Art , อน reden .
Ohne mir dessen bewußt zu werden , empfand
ich nun doch etwas wie Freude über diese Be¬
gegnung .

er

Dann nannte Ihr Vater mir seinen Namen ;
ich erfuhr , daß er der berühmte Kammersänger
Kollander war . Ich hatte Ihren Vater schon
mehrmals im Theater singen gehört , nun saß
dieser große Künstler mir gegenüber und unter¬
hielt sich mit mir . Können Sie begreifen ,
Fräulein Rollander , daß dieses Erlebnis auf
mich , die abis dahin still und zurückgezogen ge¬
lebt und nur wenig Umgang mit anderen Men¬
schen gehabt hatte , starken Eindruck machte , stär¬
teren vielleicht , als ich damals mir eingestehen
wollte ?

Als ich dann die Konditorei verließ , bat
Ihr Vater , mich ein Stück Weges begleiten zu
dürfen . Ich wollte ablehnen , ich brachte es
nicht über mich . Ich konnte auch nicht nein
sagen , als er mich nachher beim Abschied um ein
Wiedersehen bat . Ich kannte mich selbst nicht
mehr ; mir war , als sei ich plötzlich ein ganz an¬
derer Mensch geworden . Wahrscheinlich liebte
ich damals schon Ihren Vater , stand ich von der

In heißem Mitleid betrachtete Li die Jüns
gere , die , ein Bild tiefen Leids , dasaß .

er

Und mein Vater hatte Sie wiedergeliebt ? "
Langsam hob Irene das zarte Gesicht .
, ,Ja , er hatte mich sehr geliebt . Außer

Ihrer Mutter , Fräulein Kollander , habe

immer wieder zu mir . Deshalb hatte er auch
niemals eine Frau so geliebt wie mich , sagte er

nur den einen Wunsch , daß ich , obwohl ich viel
jünger als er war , seine Frau werde ."

Aufs höchste überrascht , sah Li die an
dere an .

, , Mein Vater hatte die Absicht , Sie zu
heiraten ? "

‚Ia . "

Und Suse Lorring ? Satte ihr Vater nicht
sie zur Frau nehmen wollen ?

Li zögerte ; durfte sie davon zu Irene spres
chen ? Wie würde diese ihre Frage aufnehmen ?

zu Ihnen nicht von einer Dame , die ihm zu der
Dann sagte sie doch : „ Sprach mein Vater

Zeit , als er Sie fennenlernte , nahestand ?"
, ,Doch , er erwähnte es ; den Namen der

Dame nannte er allerdings nicht . Er werde
diese Bindung sobald wie möglich lösen , erklärte
er mir , um ganz für mich frei zu sein !"

„ Das hätte mein Vater zu Ihnen gesagt ? "
entgegnete Li ungläubig . Daß er die Bes
ziehungen zu der anderen Dame zu lösen ges
denke ?"

, , Ja , es war seine ganz bestimmte Absicht ; er
freute sich ja so sehr , bis wir würden heiraten
fönnen . "

In Li arbeiteten die Gedanken fieberhaft .
Sollte ihr Vater wirklich mit dem Plane ume
gegangen sein , sich von Suse Lorring zu trens
nen ?

Hatte Suse etwas davon gewußt ?
Rein , ganz ahnungslos mußte fie gewesen

sein ; sonst hätte sie , nach dem Tod ihres Vaters ,
sich doch nicht so verzweifelt , so voll Trauer ges
bärdet , wie es der Fall gewesen war !

Wenn Suse erfahren hätte , was sich hinter
ihrem Rücken abgespielt hatte , sie wäre die
legte gewesen , die sich nicht zur Wehr gesezt
hätte ! So leichthin hätte sie den Mann , den zu
gewinnen sie sich vorgenommen hatte , nicht
einer anderen überlassen . (Fortsetzung folgt . ]
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